
Proletarier aller Länder, vereinigt euch»

Gestern haben die Deputier
ten des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR das Gesetz 
über den Staatsplan der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1979 ange
nommen.
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Informationsmitteiliing
über die Sitzungen des Obersten
Sowjets der Kasachischen SSR

Am 20. Dezember 1978 setzte die 
9. Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR der 9. Legislatur
periode in Alma-Ata ihre Arbeit 
fort.

Durch die Deputierten und Gäste 
wurden herzlich begrüßt: das Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Erster Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasachstans, 
Genosse D. A. Kunajew, die Mit
glieder des Büros des ZK' der 
Kommunistischen Partei Kasachstans, 
Genossen L Abdukarimow. K. M. 
Auchadijew, B. A. Aschimow, S. N. 
Imaschew A. I. Klimow, A. G. Kor- 
kin. O. S. Miroschchln, S. A. Smir
now, 1. N. Trofimow, die Kandida
ten des Büros des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans, die 
Genossen S. M. Mukaschew, W. T. 
Schewtschenko.

Die Mitglieder des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR und die Regierungsmit
glieder der Republik nehmen ihre 
Plätze in den Logen ein.

Die Sitzung wurde vom Vorsit
zenden des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR. Deputierten S. N. 
Imaschew eröllnef.

Ihre Fortsetzung auf der Tagung 
nahm die Erörterung der Berichte 
über den Staafsplan der wirtschaft
lichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1979 
und über den Verlauf der Erfül
lung des Staatsplans der wirtschaft
lichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR im Jahre 1978; 
über den Staatshaushalt der Kasa
chischen SSR für das Jahr 19’9 so
wie über die Durchführung des 
Staatshaushalts der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1977.

Während der Debatten sprach

die Deputierte K. K. Tschaimorda- 
nowa, Oberschäferin aus dem Sow
chos „Kabinski“, Rayon Markakol, 
Gebiet Ostkasachstan.

Der Vorsitzende des Ministerrals 
der Kasachischen SSR, Deputierte 
B. A. Aschimow hielt eine Rede 
über die zur Erörterung stehenden 
Fragen.

Der Oberste Sowjef nahm 
stimmig das Gesetz über 
Staatsplan der wirtschaftlichen 
sozielen Entwicklung der Kasachi
schen SSR für das Jahr 1979 mit 
Berücksichtigung der Korrekturen 
der Plan- und Haushalts- sowie an
derer ständiger Kommissionen an. 
Der BeschluB über den Verlauf der 
Erfüllung des Staatsplans der wirt
schaftlichen und sozialen Entwick
lung der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1978 wird ebenfalls einstimmig 
angenommen.

Der Oberste Sowjef bestätigte 
einstimmig den Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1979, 
verabschiedete das Gesetz über 
den Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR unter Berücksichtigung der Kor. 
rekturen der Plan- und Haushalts
kommission sowie der anderen 
ständigen Kommissionen. Es wird 
der Beschluß über die Bestätigung 
des Rechenschaftsberichts über die 
Durchführung des Staatshaushalts der 
Kasachischen SSR im Jahre 1977 
angenommen.

Den Bericht über den Entwurf 
des Gesetzes der Kasachischen SSR 
über die Wahlen zum Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR mach
te der Zweite Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans und Vorsitzende der 
Kommission des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen

SSR für Vorbereitung des 
entwürfe», Deputierte A. 
kin.

An der Erörterung des ______
beteiligten sich der Vorsitzende des 
Karagandaer Gebiefsvollzugskomi- 
lees, Deputierte S. K. Dosmagambe 
fow; das Mitglied des Militärrafs, 
Leiter der Politverwaltung des Mit
telasiatischen Rotbanner-Militärbe. 
zirks, Deputierte M. D. Popkow; 
der Leiter der Feldbau-Traktorenbri. 
gade im Sowchos „Tscherwonny", 
Rayon Kuibyschewski: Gebiet Kok- 
Hchetaw, Deputierte S. M. Ismagan 
betow; der Vorsitzende des Voll
zugskomitees des Dorfsowjets der 
Volksdeputierten 
Rayon Marinowka, 
grad, Deputierte A. P. Krassawski; 
der Erste Sekretär des Rayonpartei- 
komiteos III, Gebiet Alma-Ata, De
putierte S. Battalchanow.

Der Oberste Sowjet verabschie
dete das Gesetz der Kasachischen 
Sozialistischen Sowjetrepublik über 
die Wahlen zum Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR.

Den Bericht über die dem Ober
sten Sowjet der Kasachischen SSR 
zur Bestätigung unterbreiteten Er
lasse des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
machte der Sekretär des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR, die Deputierte H. B. 
Abajewa.

Der Oberste Sowjet bestätigte 
die Erlasse und nahm die entspre
chenden Gesetze und Beschlüsse

Gesefz- 
G. Kor

Berichts

Stary Koluton, 
Gebiet Zelino-

Damit schloß die neunte Tagung 
des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR der neunten Legislatur
periode ihre Arbeit ab.

der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen
Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1979

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik beschließt:

Artikel 1. Der vom Ministerrat der Kasachischen 
SSR unterbreitete Staatsplan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1979 wird mit Berücksichtigung der Korrektu
ren der Plan- und Haushalts- sowie der Zweigkom
missionen des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR bestätigt.

Artikel 2. Für das Jahr 1979 wird bei den Haupt
kennziffern der wirtschaftlichen und sozialen Entwick
lung der Kasachischen SSR 
tumstempo bestimmt:

das folgende Wachs-

Zuwachs 
in Prozent 
zum Jahr 1978

Erzieltes Nationaleinkommen 
Industrieproduktion aut dem Territorium 
der Kasachischen SSR — brutto 

darunter:
Produktion von Produktionsmitteln 
Produktion von Konsumgütern 
Aus dem gesamten Produktionsumfang:, 
In der Industrie, die zum Kompetcnzbe- 
reich des Ministerrats der Kasachischen 
SSR gehört 
Staatliche Investitionen in die Wirt
schaft die zum Kompetenzbereich des 
Ministerrats der Kasachischen SSR gehört 
Güterumschlag des Kraftverkehrs öffent
licher Nutzung 
Arbeitsproduktivität In der Wirtschaft 
die zum Kompetenzbereich des Minister
rats der Kasachischen SSR gehört: 
In der Industrie
Im Bauwesen
Im Kraftverkehr öffentlicher Nutzung 
Einnahmen durch industrielle Tätigkeit 
der Wirtschaft, die zum Kompetenz
bereich des Ministerrates der Kasachi
schen SSR gehört 
Realeinkommen pro Kopf der Bevölkerung 
Gesellschaftliche Konsumtionslunds pro 
Kopf der Bevölkerung 
Einzelhandelsumsatz de« staatlichen 
und genossenschaftlichen Handels 
Umfang der Realisierung der Dienstlei- 
stungen für die Bevölkerung 
Zahl der Kinder in Vorscnuleinrichtun- 
gen. die aus dem Staatshaushalt finan
ziert werden, in der Wirtschaft, die zum 
Kompetenzbereich des Ministerrats der
Kasachischen SSR gehört 
Zahl der Schüler in Ganztagesschulen 
(Gruppen) des Ministeriums für Volks
bildung der Kasachischen SSR

6,2

5,0

10,6

5,0

2,0

7.5

5.8

Hohe Auszeichnung der Heimat
an Genossen L. I. Breshnew überreicht

Dic höchste Auszeichnung der 
Heimat — der Lcninorden und die 
dritte Medaille „Goldener Stern“ 
eines Helden der Sowjetunion sind 
dem Generalsekretär des ZK der 
KPdSU, Vorsitzenden des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, Genossen L. I. Breshnew, 
am 19 Dezember in ' ’ 
Atmosphäre im Kreml 
worden.

Die ' Auszeichnung .... — -. 
Breshnew überreichte im Auftrag 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU. Sc. 
krelär des ZK der KPdSU M. A. 
Suslow.

Anwesend bei der Überreichung 
der Auszeichnung waren die Ge
nossen J W Andropow. V. W. 
Grischin. A A. Gromyko, A. P. Ki
rilenko. A. N Kossygin. A. J. Pel- 
sche, D. F. Ustinow. K- U. Tscher-

feierlicher 
überreicht

an

nenko, P. N. Demitschcw, W. W. 
Kusnezow. P. M. Mascherow, 
B. N. Ponomarjow, N. A. Ticho
now. I. W. Kapitonow, W. I. Dol- 
gich. M W. Simjanin, J. P. Rja
bow. K. W. Russakow. M. S. Gor
batschow sowie der Stellvertreten
de Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, M. 
Cholow, die Vorsitzenden der 
Kammern des Obersten Sowjets 
der UdSSR A. P. Schitikow und 
W. P. Ruben, der Sekretär des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR M. P. Gcorgadsc. die 
Assistenten des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU A. M Alexan
drow und A. I. Blatow. der Refe
rent des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU J. M. Samotejkin.

Bei der Aushändigung der höch
sten Auszeichnungen der Heimat 
hielt M. A. Suslow eine Anspra
che.

Ansprache Genossen 
M. A. SUSLOWS

Aufnahme von Schülern in technische 
Berufsschulen des Staatlichen Komitees 
der Kasachischen SSR für Berufsausbil
dung 
Darunter in technische Berufsschulen, 
die Mittelschulbildung und Berufsaus
bildung vermitteln 
Aufnahme von Schülern in die Tagesab
teilungen von Fachmittelschulen in der 
Wirtschaft, die zum Kompetenzbereich 
des Ministerrates der Kasachischen SSR 
gehört 
Aufnahme von Studenten In die Tages
abteilungen der Hochschulen in der 
Wirtschaft, die zum Kompetenzbereich 
des Ministerrates der Kasachischen 
SSR gehört 
Zahl der Krankenbetten in der Wirt
schaft die zum Kompetenzbereich 
des Ministerrates der Kasachischen 
SSR gehört

Im Jahr 1979 sind auf Kosten aller Finanzierungs- 
qucllen Wohnhäuser mit einer Gesamtfläche von 6,2 
Millionen Quadratmetern zu bauen.

Artikel 3. Der Ministerrat der Kasachischen SSR 
hat im Laufe der Realisierung des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasa
chischen SSR für das Jahr 1979 auf der Grundlage 
der Entfaltung des sozialistischen Wettbewerbs, der 
größtmöglichen Nutzung dér Errungenschaften des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts der Vervoll
kommnung der Formen und Methoden der Wirt- 
schaftslcitung, der Mobilisierung aller inneren Reser
ven Maßnahmen zur weiteren Steigerung der Arbeits
produktivität, der Produktioiiscffektivität und Arbeits
qualität zu verwirklichen und nötigenfalls Präzisierung 
der Planaufgaben vorzunehmen.

Artikel 4, Der Minister:at der Kasachischen SSR 
wird beauftragt, die Vorschläge und Bemerkungen zu 
prüfen, die in den Gutachten der Planungs- und 
Haushalts- bzw. der Zwclgkommisslonen des Ober
sten Sowjets der Kasachischen SSR zum Staatsplan 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1979 enthalten sind, 
sowie die Vorschläge und Bemerkungen, die von den 
Deputierten in der Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR cingebracht wurden, und in bezug 
darauf entsprechende Beschlüsse zu fassen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR

2.7

3.6

1.9

Sekretär des Präsidiums des 
der Kasachischen SSR

ABDUKARIMOW 
Obersten Sowjets

Alma-Ata, Haus der Regierung 
20. Dezember 1978

N. ABAJEWA

Teurer Leonid Iljilschl 
Teure Genossen!
Heute, am Tag Ihres Geburts

tages. würdigen wir Sic. Leonid 
Iljitsch. zusammen mit unserer 
ganzen Partei, zusammen mit dem 
ganzen Sowjetvolk.

Das Präsidium des Obersten So
wjets der UdSSR zeichnet Sie in 
Würdigung Ihrer hervorragenden 
Verdienste um die Kommunistische 
Partei und den Sowjetstaat, bei 
der Festigung der Wirtschafts- 
und Vcrtcidigungsmacht der So
wjetunion in den Jahren des Gro
ßen Vaterländischen Krieges und 
in der Nachkriegszeit, für Ihre un
ermüdliche Tätigkeit im Kampf 
für den Frieden und anläßlich Ih
res Geburtstages mit der höchsten 
Auszeichnung unseres Vaterlandes 
— dem Leninordcn und der drit
ten Medaille „Goldener Stern“ ei
nes Helden der Sowjetunion aus.

Das Sowjetvolk, die Werktätigen 
der soziaÉstischen Länder, die 
ganze fortschrittliche Welt kennen 
Sie als einen hervorragenden Po
litiker und Staatsmann, als flam
menden Streiter für den Frieden 
und den Kommunismus, als treu
en und unerschütterlichen Fortfüh
rer des Werkes dz:s großen Lenin.

Ihr Leben und Ihre Tätigkeit als 
Arbeiter. Parteiorganisator. Ihre 
Heldentat als Politarbeiter in_ den 
Kämpfen des Großen Vaterländi
schen Krieges, als Partei- und 
Staatsfunktionär sind das Vorbild 
eines selbstlosen Dienstes an un
serer sozialistischen Heimat.

Die Kommunisten, das ganze 
Sowjetvolk vertrauten Ihnen die 
höchsten Posten in der Partei und 
im Staat an — den des General
sekretärs des Zentralkomitees der 
KPdSU, de« Vorsitzenden des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, des Leiters des Verteidi
gungsrates des Landes und brach
ten somit ihr höchstes Vertrauen, 
ihre höchste Ehre für Sie, teurer 
Leonid Iljitsch, zum Ausdruck. Sie 
stehen bereits 14 Jahre dem Le
ninschen Zentralkomitee unserer 
Partei und dem Politbüro des ZK 
vor und rechtfertigen in Ehren 
dieses Vertrauen, indem Sie große 
Weisheit, hervorragendes Talent 
als Leiter und Organisator im 
Kampf unserer Partei und des Vol. 
kes um den ökonomischen und so
zialen Fortschritt unserer Heimat, 
für Kommunismus und Frieden 
bekunden.

Wir haben eine entwickelte so
zialistische Gesellschaft aufgebaut. 
Unsere Heimat steht in der Blüte-

zeit ihrer materiellen und geistigen 
Kraft. Das Sowjetvolk ist felsen
fest um die Leninsche Partei zu- 
sammengeschlosscn. Die Arbeiter
klasse. die Kolchosbauernschaft 
und die Volksintelligcnz setzen die 
Pläne der Partei, die Beschlüsse 
ihres XXV. Parteitags begeistert 
ins Leben um. Unerschütterlich ist 
die Freundschaft der Brudervöl
ker der Sowjetunion. Erfolgreich 
entwickeln sich die Wissenschaft, 
die Bildung. der Gesundheits
schutz. die Kultur des Sowjetvol
kes. unentwegt hebt sich sein Le
bensstandard. Unsere Partei und 
der Staat tragen ständige Sorge 
für die heldenmütigen Streitkräfte 
der UdSSR, die -über unsere revo
lutionären Errungenschaften, über 
den allgemeinen Frieden und die 
Sicherheit wachen.

Das Sowjetvolk liefert den Werk
tätigen der ganzen Welt ein be
geisterndes Beispiel des revolu
tionären Schöpfertums und der er
folgreichen Lösung jener sozialen 
Probleme, die die Menschheit stets 
bewegt haben und bewegen.

Die ganze Welt sieht in Ihrer 
Person, teurer Leonid Iljitsch. ei
ne Verkörperung und einen Führer 
der Leninschen friedliebenden Au
ßenpolitik der Sowjetunion. Diese 
Politik brachte der Sowjetunion 
das größte internationale Ansehen 
und die Anerkennung durch alle 
fortschrittlichen und ehrlichen 
Menschen auf der Erde.

Gemeinsam mit den Bruderlän
dern der sozialistischen Gemein
schaft tritt die Sowjetunion fest 
und konsequent für den Frieden 
und die Sicherheit der Völker ein 
und kämpft dafür, daß die Gefahr 
eines neuen Weltkrieges ausge
schlossen wird. Indem die Sowjet
union die Umtriebe der Kräfte der 
imperialistischen Reaktion und Ag
gression mit Nachdruck zurück
weist, setzt sie sich für die Ein
schränkung des Wettrüstens und 
für Abrüstung, für die Entwick
lung und Festigung der Entspan. 
nung und für die Verankerung der 
Leninschen Prinzipien der friedli
chen Koexistenz der Staaten un
terschiedlicher sozialer Ordnung 
als allgemeingültige Norm in den 
internationalen Beziehungen ein.

Unsere Heimat tritt als treuer 
Freund und Verbündeter aller re
volutionären Befreiungskräfte der 
Gegenwart, der Kämpfer für na
tionale Freiheit und Unabhängig
keit und lür sozialen Fortschritt 
ein.

Sie, teuerer Leonid Iljitsch, leiten

konsequent und mit größter Ener
gie die Tätigkeit des Zentralkomi
tees der KPdSU und des Sowjet
staates zur Gewährleistung der 
friedlichen Bedingungen für die 
schöpferische Arbeit des sowjeti
schen Volkes und zur Festigung 
des Weltfriedens und. der Sicher
heit der Völker. Dafür sind Ihnen 
die Sowjetmenschen wie auch alle 

■ehrlichen Menschen des Erdballs 
dankbar.
' Die Macht der Leninschen Par
tei liegt in ihrem unverbrüchlichen 
Verbiindersein mit den Volksmas
sen. in der Treue der großen Leh
re von K. Marx. Fr. Engels und 
W. I. Lenin, in der schöpferischen 
Entwicklung und Verwirklichung 
der revolutionären Theorie.

Unsere Partei, ihr Leninsches 
Zentralkomitee, das Politbüro des 
ZK mit Ihnen, teurer Leonid Il
jitsch. an der Spitze. leisten uner
müdlich eine riesengroße kollekti
ve Arbeit zur tiefgehenden Analy
se der sozialökonomischen und po
litischen Prozesse der Gegenwart, 
zum Studium der Tendenzen der 
gesellschaftlichen Entwicklung, zur 
Erarbeitung des innen- und außen
politischen Kurses

Zu dieser ersprießlichen Tätig- 
keit der Partei, ihres Zentralkomi
tees leisten Sie, teurer Leonid. Il
jitsch. einen gewichtigen senöpferi- 
sclien Beitrag. Ihre Werke sind 
von tiefem theoretischen und Ideen
inhalt erfüllt, der die Kommuni

sten und alle Werktätigen mit ei
nem klaren Verständnis für die 
Perspektiven und Aufgaben unse
res Kampfes um den Kommunismus 
rüstet.

Teurer Leonid Iljitsch, wir, wie 
auch alle Kommunisten, alle So
wjetmenschen spüren in der Zu
sammenarbeit mit Ihnen täglich Ih
re imponierende hohe Menschlich
keit, wir sehen in Ihnen das her
vorragende Vorbild eines Men
schen. der seine ganzen Kräfte 
dem Dienst an Partei und Volk 
widmet, das Musterbeispiel eines 
aufmerksamen, prinzipientreuen 
und gegenüber den Menschen auf
geschlossenen Kommunisten und 
Leninisten.

Wit gratulieren Ihnen zusam
men mit allen Kommunisten, mit 
allen Sowjetmenschen innig und 
herzlich zu Ihrem Geburtstag und 
zu der höchsten Auszeichnung der 
Heimat. Wir wünschen Ihnen von 
ganzem Herzen gute Gesundheit, 
Glück und neue große Erfolge in 
Ihrer fruchtbaren Tätigkeit zum 
Wohl unserer Partei und des Vol
kes. für den Triumph der Ideale 
des Kommunismus und des Frie
dens!

M. A. Suslow überreichte unter 
stürmischem Beifall an Leonid Il
jitsch Breshnew den Leninordcn 
und die dritte Medaille „Goldener 
Stern“.

L. I. Breshnew hielt eine Rück
sprache.

Ansprache Genossen 
L. I. BRESHNEWS

Teure Genossen und Freunde!
Mit tiefem Dank und innerer Be

wegung erfüllt mich der Beschluß 
der führenden Organe unserer Par. 
tei und unseres Staates, mich heu
te. an meinem Geburtstag mit dem 
Lcninorden und der dritten Medail
le „Goldener Stern“ eines Helden 
der Sowjetunion auszuzeichnen. 
Ich bin gerührt durch diese hohe 
Wertung meiner Bemühungen zum 
Wohl der Heimat, zum Wohl des 
Sowjetvolkes sowie durch die inni
gen Worte, die hier Michail An
drejewitsch geäußert hat.

Wenn man in Betracht zieht, 
daß ich vor kurzem in meinem 
Kalender das 40. Jahr der Aus
übung der führenden Partei- und 
Sowjetarbeit vermerken konnte, so 
ist wohl heute Material für gewis
se Verallgemeinerungen und Wer
tungen des zurückgelegten Weges 
vorhanden.

Neulich sagte ich im Gespräch 
mit einem ausländischen Genossen 
offen, daß es zwei Dinge gibt, die 
mir stets am Herzen lagen und 
liegen, die stets Gegenstand mei
ner größten Sorge waren und 
sind. Das ist Brot für das Volk 
und die Sicherheit des Landes.

Ich habe in meinem Leben Zei
ten gesehen, da im Lande eine 
allgemeine Zerrüttung herrschte 
und Millionen Menschen unerhört 
unter Hunger und Kälte litten. 
Mit unserer ruhmreichen Armee 
bin ich durch das Feuer des Gro
ßen Vaterländischen Krieges ge
gangen, habe mit eigenen Augen 
den Tod und die Hölle, Feuers
brünste und Zerstörungen gesehen, 
die der Aggressor über unser 
friedliches sozialistisches Land 
brachte.

Ich, der ich dies alles durchge
macht habe, legte den Schwur ab, 
alles, was in meinen Kräften liegt, 
zu tun. damit sich so etwas niemals 
mehr wiederholt und die Leninsche 
Politik unserer Partei — die Po
litik der ständigen Hebung des Le-

bensniveaus des Volkes, der Ge
währleistung von Frieden und Si
cherheit des Landes, des Aufbaus 
einer glücklichen kommunistischen 
Zukunft — voll und ganz siegt.

Und nun bemühe ich mich aus 
allen Kräften. diesen meinen 
Schwur in den hohen Ämtern, die 
mir Partei und Volk anvertraut 
haben, zu halten.

Und ich kenne heute keine hö
heren Ziele.

Sowohl heute als auch in Zu
kunft werde ich alles tun, was ich 
nur vermag, damit die sowjeti
schen Menschen ruhig und immer 
besser leben, damit die Verteidi
gung der Sowjetunion, deren 
Ffauptziel es ist, keinen neuen 
Krieg zuzulassen, immer zuverläs
siger und unerschütterlicher wird, 
damit die Außenpolitik des Sowjet
staates — eine Politik des Frie
dens und des Fortschritts, eine Po. 
litik der Zusammenarbeit aller 
Staaten, eine Politik der Freund
schaft zwischen den Völkern — 
neue Erfolge erringt.

Das ist meine Antwort auf die 
mir heute überreichte Auszeich
nung.

Ich danke Ihnen nochmals sehr.

Die Mitglieder des Politbüros 
des ZK der KPdSU, die Kandida
ten des Politbüros des ZK der 
KPdSU, die Sekretäre des ZK der 
KPdSU, andere Partei, und Staats
funktionäre gratulierten Leonid II- 
Sitsch Breshnew herzlich zu der 

oben Auszeichnung der Heimat 
und zum Geburtstag Sie wünsch
ten ihm weitere ersprießliche Tä
tigkeit im Namen des Gedeihens 
der sozialistischen Heimat, des 
Aufbaus der kommunistischen Ge
sellschaft in unserem Land, des 
Triumphs der Ideen des Marxis
mus-Leninismus. im Namen eines 
dauerhaften Friedens in der Welt.

Genosse L. 1. Breshnew äußerte 
seinen herzlichen Dank für die 
Glückwünsche.

(TASS)

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen

Entwicklung der
Der Oberste Sowjet der Kasachi

schen SSR beschließt hiermit:

1. Den Bericht des Ministerrats 
der Kasachischen SSR über den 
Verlauf der Erfüllung des Staats
plans der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung der Kasachi
schen SSR für das Jahr 1978 zur 
Kenntnis zu nehmen.

2. Festzusteilcn, daß vom Mini
sterrat der Kasachischen SSR die 
notwendigen Maßnahmen zur Er
füllung des Staatsplans der wirt
schaftlichen und sozialen Entwick
lung der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1978 getroffen werden.

3. Den Ministerrat der Kasachi
schen SSR zu beauftragen, die 
Vorschläge und Bemerkungen der

Kasachischen SSR für das Jahr 1978
Plan- und Haushalts- bzw. der 
Zweigkommissionen des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR so
wie die Vorschläge und Bcmerkun- 
Sen, die von den Deputierten auf 
er Tagung des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR zur Frage 
über den Verlauf der Erfüllung des 
Staatsplans der wirtschaltlichen 
und sozialen Entwicklung der Ka
sachischen SSR für das Jahr 1978

geäußert wurden, zu behandeln 
und. sich von den Beschlüssen des 
Novcmbcrplenums (1978) des ZK 
der KPdSU und des X. Plenums 
des ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans leiten lassend, 
Maßnahmen zu realisieren, die auf 
eine erfolgreiche Erfüllung der 
Planaufgaben 
Jahre des 10. 
richtet sind.

der verbliebenen
Planjahrfünfts ge-

SowjetsVorsitzender des Präsidiums des Obersten 
der Kasachischen SSR

I. ABDUKARIMOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

Alma-Ata, Haus der Regierung 
20. Dezember 1978

N. ABAJEWA

Beschloß des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

Über die Bestätigung 
des Rechenschaftsberichts 

über die Durchführung 
des Staatshaushalts 

der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1977

Der Oberste Sowjet der Kasachi
schen Sozialistischen Sowjetrepu
blik beschließt:

Der Bericht über die Durchfüh
rung des Staatshaushalts der Ka
sachischen SSR für das Jahr 1977 
wird in seinem Einnahmenteil in 
einer Höhe von 8 122 260 000 Ru
bel. in seinem Ausgabenteil in ei
ner Höhe von 7 834 245 000 Rubel, 
mit einem Haushaltsüberschuß in, 
einer Höhe von 288 015000 Rubel 
bestätigt.

Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Ka
sachischen SSR

I. ABDUKARIMOW 
Sekretär des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR

N. ABAJEWA
Alma-Ata. Hau« der Regierung 
20. Dezember 1978
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Neunte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der neunten Legislaturperiode

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1979 
und über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen 

Entwicklung der Kasachischen SSR im Jahre 1978, über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1979 und über die Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR für das Jahr 1977

Korreferat des Vorsitzenden der Plan- und Haushaltskommission des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, Deputierten W. W. PAWLOWITSCH

Genossen Deputiertet Die Be
schlüsse des Juli- und des 
Novemberplcnums (1978) des 
ZK der KPdSU, die Reden des Ge
neralsekretärs des ZK der KPdSU, 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR. Ge
nossen L. I. Breshnew, auf diesen 
Plenen sind zu einer machtvollen 
Quelle des Wachstums der politi
schen und Arboitsaktivilät der 
Massen geworden. Die weise In
nen- und Außenpolitik der Kom
munistischen Partei und der So- 
wjetrcgicnmg einmütig billigend 
und unterstützend, beteiligen sich 
die Werktätigen der Republik ak
tiv am Kampf um eine erfolgrei
che Erfüllung der Auflagen des 
Planjahr!üni Ls.

Die Industrie der Republik er
füllt den Plan im Umfang der rea
lisierten Erzeugnisse und in der 
Produktion wichtigster Erzeugnis
arten. Die Werktätigen der Land
wirtschaft haben den Plan im 
Verkauf von Getreide, Wolle, Ei
ern. Zuckerrüben und Gemüse an 
den Staat überboten. Gewisse Er
folge erzielten die Werktätigen 
des Verkehrs-, des Post- und Fern, 
mcldcwesens. des Handels und an
derer Volkswirtschaftszweige. Es 
wurde eine umfangreiciie Ar
beit zur Hebung des Lebens
standards der Werktätigen gelei
stet.

Die Plan- und Haushalts- sowie 
die anderen ständigen Kommis
sionen des Obersten Sowjets der 
Kasachiscnen SSR erörterten den 
Entwurf des Staatsplans der wirt
schaftlichen und sozialen Entwick
lung für das Jahr 1979 und sind 
der Ansicht daß er gemäß den 
vom XXV. Parteitag der KPdSU 
und vom XIV. Parteitag der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
gestellten Aufgaben ausgearbeitet 
wurde. Die Planaufgaben sind auf 
eine weitere Hebung des Wohl
stands der Werktätigen, nuf eine 
komplexe Lösung von wirtschaft
lichen und sozialen Problemen, auf 
eine harmonische Entwicklung der 
Ökonomik und Kultur unserer Re
publik gerichtet

Im Vergleich zum Jahr 1978 ist 
ein Wachstum vorgesehen: des 
Nationaleinkommens — um 5.4 Pro. 
zent. des Umfangs der Industrie
produktion — um 6,2 Prozent, des 
Gesamtprodukts der Landwirt
schaft — um 2,8 Prozent, vorge-

Kurzfassung

selten sind auch eine weitgehende 
Einführung def neuesten Errun- 
fenschalten der Wissenschaft und 

cchnlk, der fortgeschrittenen 
Technologie, eine Verbesserung 
des Sortiments und der Qualität 
der Erzeugnisse. Gemäß den Be
schlüssen des Juliplenums des ZK 
der KPdSU wird ein Komplex von 
Maßnahmen verwirklicht, die auf 
ein stabiles Wachstum der Pro
duktion und des Aufkaufs von 
Agrarprodukten, auf die Festi
gung der materiell-technischen Ba
sis dieses wichtigsten Volkswirt
schaftszweiges abzielcn.

Es ist ein System von 
Maßnahmen festgelcgt, die auf die 
Steigerung der Effektivität des In-

• vestitionsbaus gerichtet sind. Die. 
Konzentration der Investitionen auf 
die wichtigsten und die Anlaufbau. 
objeke wird fortgesetzt und der 
Anteil von Mitteln für die Rekon
struktion. Erweiterung und techni
sche Umrüstung der funktionieren
den Betriebe wird vergrößert wer
den. Alle Verkehrsträger, Nach
richtenmittel und andere Volks
wirtschaftszweige werden sich wei
ter entwickeln.

Im Planentwurf ist eine wei
tere Hebung des Volkswohlstands 
vorgesehen. Der durchschnittliche 
Monatslohn der Arbeiter und An
gestellten wird um 1.4 Prozent er-' 
höht und die Arbeilsentlohnung 
der Kolchosbauern — um 4 Pro
zent. Die Auszahlungen und Ver
günstigungen aus den gesellschaft
lichen Konsumtionsfonds pro Kopf 
der Bevölkerung werden um 1.9 
Prozent ansteigen. Das Umsatz
volumen wird um 4,4 Prozent und 
der Umfang der Dienstleistungen 
— um 7,5 Prozent vergrößert wer
den. Die Produktion von Erzeug
nissen der Leicht- und der Lebens
mittelindustrie sowie von Kultur- 
und Haushaltswaren wird anstei
gen. Eine weitere Entwicklung 
werden die Volksbildung, der Ge
sundheitsschutz und die Kultur er
fahren.

In den Berichten der Genossen 
S. T. Takeshanow und R. S. Bais- 
seitow sind die Hauptrichtungen 
des Plans der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung sowie des 
Haushalts der Republik für das 
nächste Jahr ausführlich dargelegt. 
Die Vorschläge. Bemerkungen und

Empfehlungen der. Kommissionen 
zu diesen Entwürfen sind in den 
Gutachten widcrgespfcgclt, die an 
die Deputierten verteilt worden 
sind.

Die Plan- und Haushalts- sowie 
die Zwelgkoinmiss.oncn. die Kom
mission .für Jugend angelcgenhei- 
ten, für Fragen der Arbeite- und 
Lebensbedingungen der Frauen, 
des Schutzes von Mutter und Kind 
des Obersten Sowjets der Kasa
chischen SSR bringen den Vor
schlag ein. den Staatsplan der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung der Kasachischen SSR 
iür das Jahr 1979 zu bestätigen.

Den Verlauf der Planerfüllung 
im laufenden Jahr analysierend, 
stellen die ständigen Kommissionen 
fest, daß wesentliche Reserven und 
Möglichkeiten für die Vergröße
rung der Produktion und die Stei
gerung ihrer Effektivität verhandelt 
sind. 220 Betriebe oder jeder nenn
te haben in 11 Monaten den Rca- 
lisicrungsplan nicht erfüllt und für 
141 Millionen Rubel Erzeugnisse 
zu wenig geliefert. Besonder., hoch 
ist der Anteil solcher Betriebe im 
Bereich des Ministeriums Für Bau
stoffindustrie. des Ministeriums für 
Buntmetallindustric, des Ministeri
ums für den Bau von Schwerindu
striebetrieben. des Ministeriums für 
Landwirtschaft sowie in den Ge
bieten Mangysclilak. Dshambul. 
Kustanai. Karaganda und Ksyl- 
Orda. Ein stabiles Entwicklungs
tempo und die weitere Steigerung 
der Effektivität der gesellschaftli
chen Produktion können nur bei 
Erfüllung der Aufgaben der Stei
gerung der Arbeitsproduktivität 
durch jeden Betrieb und jede Ver
einigung in vollem Maße gesichert 
werden.

Die schleunigste Inbetriebnahme 
der Produktionsakapazitâten ist ei
ne wichtige Quelle der Vergröße
rung der Gütererzeugung. Doch 
ein Teil der Betriebe und Werkab
teilungen. die in den letzten Jah
ren produktiionswirksam geworden 
sind, haben ihre Entwurfskapazi- 
tälcn nicht erreicht. Die Kapazitä
ten im Aktjubinsker Werk für Fer
rolegierungen. im Tschimkcnter 
Blciwerk. in der Petropawlowsker 
Bierbrauerei, in der Alakuler Zuk- 
kerfabrik, in der Kaptechagaier 
Porzellanfabrik, im Schachtinsker

Werk für synthetische Waschmittel 
werden die Kapazitäten unzuläng
lich gemeistert. Die Kapazitäten 
der Betriebe des ..Sojusphosphor" 
und des Ministeriums für Baustoff
industrie werden schlecht genutzt.

Trotz der Arbeit die auf diesem 
Gebiet geleistet wird, decken das 
Sortiment, das technische Niveau 
und die Qualität einer Reihe von 
Massenbedarfsgütern den gewach
senen .Bedarf der Bevölkerung 
noch nicht Hoch bleibt der Pro
zentsatz der Ausschußwaren im 
Bereich der Ministerien der örtli
chen. der Leicht-, Lebensmittel- 
und Holzindustrie, der Fischwirt
schaft sowie ihrer Überführung in 
geringere Qualität und ihrer Rück
sendung. Die erzielten Leistungen 
in der Entwicklung der .Landwirt
schaft würdigend, wiesen die Kom
missionen auf das Fehlen der nö
tigen Aufmerksamkeit zur Pro
duktion von Schälmüllerei- und 
Ölkulturen, auf hohen Vichausfall. 
auf ernsthafte Mängel in der Nut
zung der Landtechnik hin.

Das Ministerium' für Landwirt
schaft und uic Gebictsvollzugsko- 
initees müssen die nötigen Maß
nahmen zur effekEvsten Nutzung 
der riesigen Mittel treffen, die der 
Staat für die Entwicklung der 
Landwirtschaft bcrcitstellL Es gilt, 
die Vergrößerung des Tierbestands 
zu beschleunigen, die Leistung 
der Tierzucht zu steigern und eine 
stabile Futterbasis zu schaffen.

Einer Vervollkommnung bedarf 
zugleich die Organisation der Pro
duktion und der Erfassung land
wirtschaftlicher Erzeugnisse, be
sonders von Gemüse, um die gro
ßen Verluste zu verringern, die 
bei der Ernte. Beförderung. Ver
arbeitung und Aufbewahrung zu- 
gelassen werden. In der Republik 
hat sich in den letzten Jahren die 
Zahl der Dienstleistungsbetriebe 
und der Kultureinrichtungen sowie 
der Dienstlcistungsarten vergrö
ßert; es gibt immer mehr solarer 
Siedlungen, wo man nicht in die. 
Stadt zu fahren braucht und 
Dienstleistungen beansp r u c h e n 
kann. Doch die Zahl der Dienst
leistungen im Dorf ist geringer 
als die. d;e der Stadtbevölkerung 
erwiesen werden, besonders gilt 
das für die Gebiete Alma Ata. 
Tschimkent. Gurjew und Uralsk.

Viele Anstöße erregt die Tätig
keit der Konsumgenossenschaften. 
Oft fehlen im Verkauf lebensnot
wendige Waren, die jn den Lager
räumen und Handelsniederlassun
gen vorhanden sind. Der Aufkauf 
von Oberschüssen landwirtschaft
licher Erzeugnisse bei der Bevöl
kerung ist nicht auf dem gehöri
gen Niveau organisiert. Es gibt 
Mängel im Gesundheitsschutz und 
in der Freizeitgestaltung der länd
lichen Werktätigen. Die Ministe
rien und Ämter der Republik sind 
verpflichtet, die Betreuung der 
Landbevölkerung besserzugestal- 
tcn. sie vollständiger, zugänglicher 
und besser zu organisieren.

Jin Invcstbau haben sich einige 
positive Fortschritte vollzogen, 
doch die allgemeine Sachlage 
bleibt einstweilen ziemlich kom
pliziert. In vielen Bauorganisatio
nen kommt es zu Zersplitterung der 
Kräfte und Mittel über viele Ob
jekte, zu Mißwirtschaft im Ver
brauch von Materialien und Geld
mitteln, zu erhöhter Berichterstal
tung über die Arbeitsumfängc. zu 
unproduktiven Kosten, Verlusten 
und Schäden.

Die Ministerien und Ämter der 
Republik, die örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten haben ent
schiedene Maßnahmen zur Redu
zierung der Zahl der Bauobjekte 
und zur Konzentration aller vor
handenen Ressourcen auf die An
laufobjekte zu ergreifen und die 
Inbetriebnahme neuer Produktions
kapazitäten. die Innutzungnahmc 
von Wohnhäusern. Schulen, Kin- 
dfereinrichtungen. Heil- und ande
rer sozialer und Kulturahstalten 
zu festgesetzten Terminen zu ge
währleisten.

Die Realisierung der im Plan 
vorgemerkten Maßnahmen hängt 
vielfach von der exakten und gut 
abgest-immten Arbeit aller Trans
portträger ab. Die Deputierten in 
den ständigen Kommissionen wür
digten gebührend das Geleistete 
und wiesen aut die Notwendigkeit 
hin. entschiedenere Maßnahmen zu 
treffen zur Behebung der Män
gel, besonders in der Bctreu- 
ungskultur der Fahrgäste, zur 
Steigerung des Nulzungskoeffizlen- 
ten der Transportmittel,, zur He
bung der Verantwortlichkeit der

Leiter der Industrie und Verkehrs
betriebe und anderer Zweige der 
Volkswirtschaft für die rechtzeitige 
Abfertigung der Wagen und d« 
Gewährleistung einer ollen Ab- 
gestimmtneit in dc: Arbeit ver
schiedener Transportträger.

Für die erfolgreiche Realisierung 
des Plans von 1979 und des gan
zen Planjahrfünfts muß. wie es 
das ZK der KPdSU fordert, im 
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit 
ein striktes Sparsamkeitsprinzip, 
die weitere Vervollkommnung und 
Verbilligung des Verwaitungsappa- 
rate, die Reduzierung der Ausga
ben für seinen Unterhalt stehen.

In der Republik wird umfang
reiche Arbeit zum Schutz der, Um
welt vor Verschmutzung und zur 
rationellen Nutzung der Naturres
sourcen geleistet. Dadurch hat sich 
der Sanitätszustand der Stromge
biete der wichtigsten Flüsse etwas 
verbessert der Gehalt von schäd
lichen Stoffen im Luftraum einer 
Reihe von Städten verringert. Die 
Kommissionen sind jedoch der 
Meinung, daß es im Umweltschutz 
noch viele ungelöste Probleme 
gibt. Nicht alles wird zur komple
xen Nutzung der Mincra Rohstoffe 
getan. Die Ministerien und Ämter 
treffen keine effektiven Maßnahmen 
zur vollständigeren Inanspruch
nahme der Mittel für den Bau 
von Wasserschutzobjekten. In un
genügendem Tempo werden solche 
Objekte in den Betrieben der 
Leicht-, der Fleisch- und Milch-, 
der örtlichen Industrie und der 
Landwirtschaft gebaut. Besondere 
Beachtung erfordern die Stromge
biete der Flüsse Irtysch, Syr-Darja 
und Nura.

Das Ministerium für Buntmetall
industrie. das Ministerium für 
Energetik und Elektrifizierung, und 
das Ministerium für Kommunal
wirtschaft treffen unzureichend 
Maßnahmen zur Erarbeitung und 
Nutzung effektiver Mittel für 
Luftraumschutz. Viele Betriebe der 
Gewinnungsbranchen regenerieren 
den beschädigten Boden zu lang
sam.

Die Vollzugskomitees der örtli
chen Sowjets der Volksdcputiertcn 
sind verpflichtet, die tägliche Ar
beit zum Umweltschutz und ihre 
Effektivität zu kontrolEeren.

Der Staatshaushalt der Republik

fffr das Jahr 1979 wurde in Über
einstimmung mit dem Staatsplan 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung de» Kasachischen 
SSR aufgestellt. Die Pla
nung s- und Haushaltekommis
sion behandelte den Antrag 
der Gebiets, und des Alma-Ataer 
Stadtvollzugskomitees Über die 
Vergrößerung der Haushaltszuwci- 
'ungen und erachtete cs für mög
lich? ihm durch Zuwendung zusätz
lich ermittelter Ressourcen von 12 
Millionen Rubel stattzugeben. Die 
Verteilung der zusätzlichen Zuwei
sungen ist im Gutachten der Haus- 
haltskommission dargelcgt.

Unter Berücksichtigung dieser 
Korrekturen schlägt die Planungs
und Haushallskommission vor. den 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1979 im Ein
nahmenteil mit 8 236 711000 Rubel 
und im Ausgaben teil mit 
8 232 648 000 Rubel mit einem 
Einnahmenüberschuß von 4 063 000 
Rubel zu bestätigen.

Es wird vorgeschlagen, die Jah- 
rcsanalysc über die Haushaits- 
planerfullung der Kasachischen 
SSR im Einnahmenteil mit 
8 122 260 000 Rubel und im Aus- 
gabenteil mit 7 834 245 000 Rubel 
mit einem Haushalteüberschuß von 
288 015 000 Rubel zu bestätigen.

Auf dem gestrigen Plenum des 
ZK de.- Kommunistischen Partei 
Kasachstans wurde im umfangrei
chen und äußerst gehaltvollen Be
richt de- Mitglieds des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Ersten 
Sekretärs des ZK der Kommimisti- 
sclien Partei Kasachstans, Genos
sen D. A. Kunajew, eine erschöp
fende Analyse der wichtigsten 
Schlüsselprobleme der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung un
serer Republik geliefert und wur
den die Hauptaufgaben und die 
Wege zur Realisierung der Plan
auflagen für das Jahr 1979 be
stimmt. ein Jahr, das von allen 
Werktätigen der Republik eine wie 
nie zuvor organisierte und effekti
ve Arbeit, hohe Disziplin und 
staatliche Verantwortung erfordern 
wird. Es bestehen keine Zweifel 
darüber, daß die im Plan und im 
Haushalt der Republik vorgemerk
ten Maßnahmen zürn weiteren Auf
stieg der Wirtschaft und Kultur 
erfolgreich erfüllt sein werden, 
was ein wichtiger Beitrag zur Rea
lisierung des erhabenen Pro
gramms des kommunistischen Auf
baus sein wird.

über den Entwurf des Gesetzes der Kasachischen SSR,
über die Wahlen zum Obersten Sowjet der Kasachischen SSR

Bericht des Zweiten Sekretärs des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans, Vorsitzenden der Kommission 
----------  sprechenden Sowjets der Volksde

putierten die Wähleraufträge er
örtern, daß sie diese bei der Erar. 
beitung der Pläne der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung 
und bei der Aufstellung des Haus
halts berücksichtigen, daß sie die 
Erfüllung der Wähleraufträge or
ganisieren und die Bürget über 
ihre Realisierung informieren müs
sen; die Deputierten beteiligen sich 
ihrerseits an der Organisation der 
Bevölkerung zur Erfüllung der 
Wähleraufträge und der Kontrolle 
über ihre Realisierung durch die 
Betriebe, Anstalten und Organisa
tionen und streben die Verwirkli
chung der Wähleraufträge an. Jn 
Übereinstimmung damit wird im 
Gesetzentwurf die sich im Laufe 
vieler Jahre herausgcbildete Tradi
tion, den Deputierten In den Wahl. 
Versammlungen Aufträge zu ertei
len, verankert und zugleich her- 
vorgehoben, daß die Ordnung der 
Erteilung, Erörterung. Registrie
rung und Erfüllung der Wähler, 
aufträge durch das Gesetz be
stimmt wird.

Genossen! Der Gesetzentwurf 
war an alle Gcbietsvollzugskonii- 
tees und die entsprechenden Mini
sterien und Ämter versandt wor
den. damit diese ihn begutachten, 
dazu Ihre Vorschläge und Bemer
kungen machen. Eine Reihe von 
Korrekturen. Präzisierungen und 
Vorschlägen • der Gebietevollzugs. 
koinitees. Ministerien und Ämter 
wurde berücksichtigt und in die 
vorliegende Variante des Entwurfs 
des Wahlgesetzes aufgenoituncn.

Wie Ihnen bekannt ist. werden 
Im März 1979 die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der UdSSR statt- 
finden.

Die Wahlen in unserem Land 
sind ein allgemeines Volksfest, ei
ne Demonstration der unerschüt
terlichen Einheit und Geschlossen
heit des Sowjetvolkes um die 
Kommunistische Partei der Sowjet
union und ihr Leninsches Zentral, 
komilee. Jedesmal zeugen die Wah
len erneut von der unbezwingba. 
ren Kraft und Festigkeit der so
wjetischen gesellschaftlichen und 
Staatsordnung und beweisen die 
Lebensfähigkeit der sozialistischen 
Volksdemokratie.

Die Verabschiedung des Geset- 
zes über die Wahlen zum Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR wird 
ein neuer Stimulus zur Aktivie
rung der Werktätigen werden. Das 
neue Gesetz wird zu einer weite
ren Entwicklung des demokrati
schen Prinzips bei der Gestaltung 
und in der Tätigkeit des höchsten 
Organs der Staatsmacht der Re
publik, zur Realisierung der histo
rischen Beschlüsse des XXV. Par
teitags der KPdSU und der Auf
lagen des zehnten Fünfjahrplans 
beitragen.

Genossen Deputierte! Diese Ta. 
Bing des Obersten Sowjets der 

asachischen SSR findet in einer 
Zeit statu da das Sowjetvolk, ge
leitet von der Kommunistischen 
Partei, erfolgreich an dem Ab
schluß der Aufgaben des dritten 
Jahres des 10. Fianjahrfünft» ar
beitet. Nur 10 Tage trennen uns 
von dem neuen Jahr 1979 — dem 
vierten, vorletzten Jahr des Plan- 

. j?b:fünfte-
Großes Interesse und Bcgclste- 

- rung erweckten Lei allen Sowjet- 
inenschen das Ende November 
stattgefundene Plenum des ZK 
der KPdSU und die 10. Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR, 
die darauf gefaßten Beschlüsse 
und die Rede des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU, Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR. Genossen L. I. 
Breshnew, auf diesem Plenum, in 
der die Sachlage in der Ökonomik 
einer tielgehenden Analyse unter
zogen, die erzielten Erfolge all
seitig betundelt sowie die vor uns 
stehenden Aufgaben. Wege und 
Mittel zu ihrer Verwirklichung be
stimmt wurden.

Die Dokumente des Plenums des 
ZK der KPdSU, der 10. Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR, 

, die Rede Genossen L. 1. Breshnews 
bieten uns ein beeindruckendes 
Bild der angestrengten schöpferi
schen Tätigkeit der Partei und des 
Volkes, der beharrlichen Realisie
rung des sozialökonomischen Pro. 
gramms. das vom XXV. Parteitag 
der KPdSU vorgemerkt wurde. 
Sie stellen ein konkretes Kampf- 
Programm der Arbeit an verschie
denen Abschnitten des kommuni
stischen Aufbaus dar.

Die Aufgaben der Republikpar. 
(.^Organisation und aller Werktä
tigen der Republik sind in den 
Beschlüssen des vorgestern statt- 
gefundenen Plenums des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans, im Bericht des Mitglieds de« 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
Ersten Sekretärs des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach. 
stans. Genossen D. A, Kunajew, auf 
diesem Plenum sowie in dem eben 
gefaßten Beschluß der Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR genau fcatgelegt worden.

Durch die Beschlüsse de« No- 
i vcinbernlenums des ZK der KPdSU 
1 und dér Tagung des Obersten 
I Sowjets der UdSSR begeistert. 
| sind die Werktätigen Kasachstans 
I test entschlossen, auch fernerhin 
। hartnäckig um eine vorfristige Er- 
j lüllung der Auflagen des Planjabr- 

fünlts zu kämpfen.
. Genossen! Die Werktätigen Ka. 
-achstans wie auch alle Sowjel- 
menschen studieren mit unvermin- 

I dertein Interesse das Buch L, 1,

des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, Deputierten A. G. KORKIN
Breshnews „Neuland“. Dieses Buch 

zeichnet sich wie auch „Das 
Kleine Land" und „Wiedergeburt“ 
durch Realismus und Wahrhaftig
keit, durch tiefgehende Analyse 
aus, es führt anschaulich die gro
ße Heldentat des Sowjetvolkes vor 
Augen, zeugt von der Weisheit 
und Weitsicht der Partei in der 
Durchführung der Leninschen 
Agrarpolitik.

Das Buch „Neuland" wurde 
wärmstens gebilligt und hoch ein- 
gesdiâtzt in der Novcmbcrver- 
saminlung des Parteiaktivs der 
Republik, in der die Frage „Über 
die Aufgaben der Republikpartei
organisation. die sich aus den 
Leitsätzen des Buches des Genos- 
^cn L. I. Breshnew .Neuland- er
geben" erörtert wurde und in der 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU, Erster Sekretär 
des ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans, Genosse D. A. 
Kunajew, einen Bericht zu dieser 
Frage hielt. Im Bericht, in den 
Ansprachen und in dem vom Ak
tiv gefaßten Beschluß wurde be
tont. daß die Leitsätze und Schluß
folgerungen. die im Buch enthal
ten sind, die Partei-, Sowjet-, Ge
werkschafts-, Komsomol- und Wirt, 
»chaftsorganisationen sowie uns 
alle mit einem genauen Aktions
programm für die Lösung der so- . 
zial ökonomischen Aufgaben in al
len Lebensbereiclieti wappnen.

Genossen! Die Partei bekundet 
ständige Aufmerksamkeit für die 
weitere Vervollkommnung des po
litischen Systems der sowjetischen 
Gesellschaft, für die Entwicklung 
der sozialistischen Demokratie, für 
die Verwirklichung der Leninschen 
Prinzipien des staatlichen Aufbaus.

Die sowjetischen Gesetze drük- 
ken in konzentrierter Form den 
Willen und die Interessen des 
Volkes, die Politik der Partei aus. 
Sic üben eineu günstigen Ein
fluß auf den ganzen Verlauf des 
kommunistischen Aufbaus. In den 
letzten Jahren fiat sich die ge
setzgebende Tätigkeit des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR be. 
deutend aktiviert. Er verabschie
dete die Gesetze über das Staatli
che Notariat, über die Volksbil
dung, über den Schutz und die 
Nutzung der Geschichte. und Kul
turdenkmäler, das Gesetzbuch der 
Kasachischen SSR über das Erdin
nere und das Waldgesetzbuch der 
Kasachischen SSR.

Heute unterbreitet das Präsidi
um des Obersten Sowjets der Ka
sachischen SSR Ihnen zur Erörte. 
rung den Entwurf des Gesetzes 
der Kasachischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik über die Wahlen

ge-
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in den Obersten Sowjet der 
sachischcn SSR. Darin haben 
Leitsätze der Verfassung 
UdSSR und der Verfassung 
Kasachischen SSR, die sich 
das Wahlsystem beziehen, ihre 
dcrspiegelung gefunden.

In seiner Schlußansprache zum 
Entwurf der Verfassung in der 
7. Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR definierte der General
sekretär des ZK der KPdSU. Vor
sitzende des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR, Genosse 
Leo nid lljitsch Breshnew, das Ge
setz über die Wahlen als einen der 
wichtigsten Akte, die angesichts 
des Inkrafttretens der Verfassung 
der UdSSR auszuarbeiten sind.

Bekanntlich ist die Machtfüllc 
der Sowjets mit der demokrati
schen Ordnung ihrer Wahl unmit
telbar verbunden. Die demokrati
schen Hauptprinzipien de» sowjeti
schen Wahlsystems sind in der 
Verfassung der UdSSR und der 
Verfassung der Kasachischen SSR 
verankert. Das Wesen des sowjeti
schen Wahlsystems besteht im 
Unterschied zum bürgerlichen dar- 
jn, daß sie eine reale Verwirkli
chung der Rechte der Bürger auf 
Beteiligung an den Wahlen der 

’ Staatsmacntorgane garantiert. Das 
allgemeine Wahlrecht wird in un
serem Land durch politische, öko
nomische und rechtliche Garantien 
gesichert.

Der Ihnen zur Erörterung unter
breitete Entwurf de» Gesetzes über 
die Wahlen zum Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR ist in vol
ler Übereinstimmung mit der Ver
fassung der UdSSR, der Verfas
sung der Kasachischen SSR, un
ter Berücksichtigung des Gesetzes 
der UdSSR „Uber die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der UdSSR" so
wie der langjährigen Praxis der 
Durchführung der Wahlen zu den 
Sowjets der VolksdcpuVierten ent
wickelt worden und enthält die 
Gesamtheit der Normen, die 
der Vorbereitung und Durchfüh
rung der Wahlen zum Obersten 
Sowjet der Republik "verbunden 
sind. Neben der Bestimmung über 
die Wahlen zum Obersten So. 
wjet der Kasachischen SSR war 
bekanntlicli eine Reibe anderer 
Rechtsakte in Kraft, durch die ein
zelne Fragen, die mit der Organi
sation der Wahlen verbunden sind, 
geregelt wurden.

Der Berichterstatter würdigte 
den wahrhaft demokratischen Cha
rakter der Wahlen in der Repu. 
blik wie auch in unserem ganzen 
Land, die den Bürgern cingeräum- 
ten weitgehenden Wahlrechte.

Im Entwurf wird unterstrichen.

mit

daß die Organisationen der l 
munistisclicn Partei der Sowie 
on. der Gewerkschaftsverbi 
des Leninschen ------
Jugendverbands der UdSSR, 
nossenschaftliclie und andere 
sellschaftliche Organisationen und 
die Arbeitcrkollektive an der Vor
bereitung und Durchführung der 
Wahlen zum Obersfen Sowjet der 
Kasachischen SSR sowohl durch 
ihre Vertreter in den Wahlkom- 
missionen als auch unmittelbar 
teilnehmen. Diese Organisationen. 
Arbeitekollektive sowie Versamm
lungen der Militärangehörigen 
werden mit dem Recht auf Kan- 
didatenaufstellung ausgestattet. Ih
re aktive Teilnahme an der Wahl
kampagne verstärkt noch mehr den 
demokratischen Charakter unserer 
Wahlen und ermöglicht es. an ih
re Vorbereitung breite Schichten 
der Werktätigen heranzuziehen.

Im Gesetzentwurf wird vorgese
hen, daß die Wahlen vom Präsi
dium des- Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR nicht später als 
zwei Monate vor Erlöschen der 
Machtbefugnisse des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR anbe
raumt werden anstatt 45 Tage, 
wie cs durch die gültige Bestim
mung über die Wahlen festgesetzt 
war. Das wird ermöglichen, alle 
Organisationsinaßrjahmen. die mit 
der Vorbereitung der Wahlen ver
bunden sind, sorgfältiger vorzube
reiten und durchzuführen.

Der Gesetzentwurf behält im we- 
scntlicficn die zur Zeit gültige 
Ordnung der Bildung von Wahl
kreisen und Wahlbezirken bei. Zu- , 
gleich werden ip diese Ordnung 
gewisse Änderungen und Er
gänzungen eingebracht. Unter an
derem sicht der Entwurf vor, daß 
für die Wahlen der Deputierten 
zum Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR 510 Wahlkreise zu bil
den sind, die vom Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR mit je gleicher Bevöl
kerungszahl auf dem ganzen Ter
ritorium der Kasachischen SSR 
nach den für jede Wahlen festge- 
legtcn Normen gebildet werden. 
Die Listen der Wahlkreise werden 
gleichzeitig mit dem Erlaß des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR über die 
Anberaumung der Wahlen ver
öffentlicht.

Der Berichterstatter unterstreicht 
dfc Wichtigkeit einer richtigen Auf
stellung der Listen und der Er
fassung der Wähler.

Gemäß der Verfassung der Ka
sachischen SSR. welche festlegt, 
daß die Durchführung der Wahlen 
zu den Sowjets durch die Wahl.

kominissionen gesichert wird, sicht 
der Gesetzentwurf die Bildung 
der Zentralen Wahlkotnmission für 
die Wahlen zum Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR sowie der 
Kreiswahl- und Bezirkswalilkom- 
missionen vor, Im Vergleich zur 
gültigen Gesetzgebung wird der 
zahlenmäßige Bestand der Kreis
wahl. und Bezirkswahlkoinmissio- 
iibn vergrößert, was bessere Vor
aussetzungen für die Ausübung 
ihrer Vollmachten schafft.

Im Gesetzentwurf werden die 
Vollmachten der Zentralen Wahl- 
kommission erweitert, die auf dejn 
ganzen Territorium der Kasachi
schen SSR die Kontrolle über die 
Durchführung diese» Gesetzes aus
übt. seine einheitliche Anwendung 
bei der Vorbereitung und Durch
führung der Wahlen sichert. Be
richte der Wahlkommissionen, Mi
nisterien und Staatskomitees der 
Kasachischen SSR. anderer Staat- 
lichcr sowie gesellschaftlicher Or
ganisationen zu Fragen entgegen
nimmt. die mit der Vorbereitung 
und Durchführung der Wahlen

mittel zwischen den Wahlkommis
sionen. kontrolliert die Versorgung 
der Wahlkommissionen mit Räu
men. Verkehrsmitteln und Nach
richtenverbindung und erörtert an
dere Fragen der materiell-techni- 

der Wahlen: 
sie mit dem

sehen Vers 
werfn nötig. ------ — ..... -----
Recht ausgestattet, sich an das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR mit Anträ
gen über die Auslegung des Wahl
gesetzes zu wenden.

Im Gesetzentwurf wird vorge
merkt, daß der Bestand der Zen
tralen Wahlkommissioii vom Prä
sidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR nicht später als 
am fünften Tag nach der Anbe
raumung der Wahlen bestätigt

Der Gesetzentwurf sicht vor. daß 
die staatlichen und gesellschaftli
chen Organe. Betriebe. Anstalten 
und Organisationen und die Amts
personen verpflichtet sind, den 
Wahlkouimlssioncn bei der Ver
wirklichung ihrer Vollmachten be
hilflich zu sein, ihnen die für ihre 

tätigen Angaben und Mate- 
zur Verfügung zu 
wichtige Etappe 
nnanriA i«t Ul

Nominiorung von Deputicrtenkan- 
didaten. Der Gesetzentwurf regle
mentiert ausführlich die Ordnung 
dér Aufstellung von Deputierten- 
Kandidaten durch gesellschaftliche 
Organisationen, Arbcitskollektivc, 
Versammlungen der Militärange

hörigen und garantiert den Bür-

gern und Organisationen das 
Recht, in den Versammlungen die 
politischen, sachlichen und persön
lichen Qualitäten der Deputierten- 
kandidaten frei und allseitig zu 
besprechen, die vorgeschlageiien 
Kandidaten zu unterstützen oder 
Vorschläge über ihre Ablehnung 
einzubringen sowie Verträuenspcr 
sonen der Deputiertenkandidaten 
zu wählen.

Der Gesetzentwurf sicht solch 
eine Ordnung der Nominierung 
und Besprechung der Deputierten. 
Kandidaten vor. die alle Bedin
gungen dazu schafft, daß In den 
Bestand des obersten Organs der 
Staatsmacht die besten Vertreter 
der Arbeiterklasse, der Kolchos
bauern und der Intelligenz gewählt 
werden, die der Sache der Partei 
zutiefst ergeben sind, das Vertrau
en und die Unterstützung der 
Werktätigen genießen und die im
stande sind, den Willen ihrer 
Wähler zu erfüllen.

Genossen! Wie Ihnen bekannt 
ist. sind im Gesetz über den Sta
tus der Deputierten die Hauptga
rantien der Deputiertentätigkeit 
festgelegL Im Entwurf des Wahl
gesetzes, der heute der Tagung 
vorgelegt wird, sind die Garantien 
der Tätigkeit der Deputicrtenkan. 
didaten enthalten. In diesem Zu
sammenhang wird unter anderem 
vorgeschlagen, festzulegen. daß ein 
Deputiertenkandidat des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
nicht zur strafrechtlichen Verant
wortung gezogen, nicht inhaftiert 
oder im Gerichtsverfahren admini
strativ bestraft werden darf ohne 
Zustimmung des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR. Im Entwurf wird testgelegt, 
daß derjenige Kandidat als ge
wählt gilt, der während der Wah
len mehr als die Hälfte der Stim
men aller Wähler deâ Kreises er
halten hat Diese Bestimmung 
setzt eine hohe Aktivität der Wäh
ler und die Beteiligung der über
wiegenden Massen der erwachse
nen Bevölkerung an den Wahlen 
voraus. Un weiteren spricht der 
Berichterstatter über die wachsen, 
de politische Passivität der Wähler 
in den USA und anderen bürger
lichen Ländern.

Ein integrierendes Merkmal un
seres Wahlsystems, eine reale 
Offenbarung der sozialistischen 
Demokratie sind die Wähleraul
träge In der Verfassung der 
UdSSR und der der Kasachischen 
SSR, im Gesetz der UdSSR über 
den Status der Deputierten gibt cs 
spezielle Artikel über die Wähler, 
aufträge, wo cs heißt, daß die ent-
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Der größte 
Obstgarten

BERLIN. 250 000 junge Apfel
bäume sind in diesem Jahr im 
Havcttal bei Potsdam gepflanzt 
worden, wo zur Zeit die landes- 
größte Obstwirtsch.ntt „Havel- 
Obst" geschaffen wird. Die diesjäh
rigen Setzlinge haben eine Flacht» 
von etwa tausend Hektar einge
nommen. Die Gesamtfläche der 
Plantagen wird sich bis zum Jahr 
1980 Im Vergleich zum Jahr 19'6 
fast verdoppeln. „Havd-Obst“ 
winl der größte Obstgarten der 
Republik sein und etwa 60 000 
Tonnen Obst pro Jahr liefern, das 
ist zweimal so viel, als er zur Zett 
liefert.

Denkwürdiges 
Jubiläum

PRAG. Das Kollektiv der Nosek- 
Gntbo aus dem Kladno-Kohlcnbck- 
ken hat als erstes in der CSSR 
über die vorfristige Erfüllung des 
Jahresplans rapportiert. Die Berg
arbeiter haben 890 000 Tonnen 
Steinkohle gefördert. Bis zum Jah- 
resersde werden sie 40 000 Tonnen 
überplanmäßigen Brennstoff« her. 
stellen. Der Erfolg der Bergleute 
wurde in den Tagen erzielt, da das 
Kollektiv der Grube das Jubiläum 
Tn «einer Geschichte und In dar 
.Geschichte des ganzen Landes be
geht. den 20. Jahrestag der Grün
dung der ersten Brigade soziali
stischer Arbeit. Eben in der Nosek- 
Grube wurde 1958 die erste dieser 
Brigaden gebildet, eben hier star
tete man die Initiative „Auf sozia- 
Hstiscfie Weise arbeiten, auf sozia
listische Weise leben".

Ehrentitel für 
das Kombinat

■ tass meldet

Auf dem Wege
sozialistischer
Umgestaltungen

Gefahr für den Frieden
Komnientai

Die Verstärkung der subversi
ven und provokatorischen Tätig 
keil Pekings mif dem internrrtiona- 
h-n Schauplatz ruit vor dem. Hin: 
(ergründ der immensen Anstren-

WARSCHAU. Der Name der 
polnisch-sowjetischen Freundschaft 
ist einer der führenden Wirtschaf
ten des Landes, dem landwirt
schaftlichen Kombinat in Dcmbin-.

Buszewku, verliehen worden. Ihre 
Ländereien umfassen eine Fläche 
von 4 000 Hektar. Hier widerspie
geln sich die auf polnischem Bo
den stattgefundenen sozialistischen 
Umwandlungen. Die Überführung 
der Wirtschaft in Dembin-Buszew- 
ku auf industrielle Grundlage er
möglichte. die Spezialisierung der 
Produktion zu vertiefen, zielgerich
tet größere Mitte) für den Bau von 
Farmen. Speichern. Nebenräumen 
zu nutzen. Große Geldsummen 
werden jährlich für die sozialen 
Bedürfnisse zur Verfügung ge
stellt. Auf großen Flächen werden 
Meliorationsarbeiten durchgeführt

Der Regierungsrat der soziali
stischen Republik Vietnam hat be
schlossen, alle Formen des kapita
listischen Bodeneigentun»« zu be
stätigen. Es wurde ein Erlaß über 
die Bodennutzung in den Landgc- 
bictcn von Südvietnam angenom
men.

Die Maßnahmen, die in dem Er
laß vorgesehen sind, werden zürn 
Zweck einer vollständigen Beseiti
gung der Ausbeutung auf dem 
Lande sowie der Einbeziehung der 
Bauernmassen in die kollektive Ar
beit verwirklicht.

Wie in dem Dokument iestge- 
stellt wird, muß zur Realisierung 
des angesteuerten Kurses eine Auf
klärungsarbeit durchgeführt wer
den. damit die Personen, die gro
ße Bodenflächen besitzen, dem 
Staat freiwillig ihren überschüssi
gen Botten verkaufen. Den Volks- 
komitces wurde das Recht einge
räumt. diese Bodenflächen bei 
denjenigen Grundbesitzern zu kon
fiszieren. die Beamte, Offiziere und 
Funktionäre der reaktionären Par
teien während des Marioneltenre- 
giines waren.

Wie in dem Erlaß ferner hervor- 
gehoben wird, wird der Staat den 
konfiszierten und gekauften Boden 
an die bodcnarmcii Bauern sowie 
an diejenigen übergeben, die aus 
dem Industrie. iuid Handcissektor 
in die Sphäre der landwirtschaft
lichen Produktion überwechsclten 
Nach Lösung der Bodenproblcmc 
muß mit der Schaffung von l.ind- 
wl risch ältlichen Genossenscha f I en 
oder Produktionsvereinigungen be
gonnen werden. Es wird betont, 
daß diese Maßnahmen bis Mitte 
1979 abgeschlossen sein müssen.

Ferner wurde ein Beschluß ver
öffentlicht. der die privaten Besit
zer von Landmaschinen und -me- 
chanismen betrifft. Dieser Beschluß 
sieht die Obergabe von Maschinen 
mit einer Leistung bis 25 PS an 
Brigaden. Vereinigungen und land
wirtschaftliche Genossenschaften 
vor. Traktoren mit einer Leistung 
von über 25 PS werden an Land- 
mtischinenvercsnigungen überge
ben. die unter der Leitung von 
Volkskomitees funktionieren wer
den.

cheil Gemeinschaft zum Schutz 
on Frlffer und Sicherheit wach
ende Besorgnis hervor
Vor kurzem sind der Öffentlich

keit Tatsachen über Verbuche einer 
großmaihtchauvin'sti sehen Erpres
sungspolitik Pekings gegenüber 
der Volksdemokratischen Republik 
I aos bekannt geworden. Die Pe- 

’tger Führer, denen dabei kein 
Erfolg beschatten war, haben die 
Wirtschaftsbeziehungen mit Laos 
auf ein Minimum reduzrért. Sic 
halten an der Grenze zu Laos de
monstrativ Manöver ab und 
schleusen in dieses Land Diver
santen ut»d Spione ein

Die Pekinger Führet, die mit 
dem Imperialismus und der zügel
losesten Reaktion paktieren, sind 
von der Idee besessen, eine „Ein
heitsfront" zum Kampf gegen den 
WeltsoziaEsmus und alle Kräfte 
ins Leisen zu rufen, die für Frie
den und Sicherheit der Völker, für 
nationale Unabhängigkeit und so
zialen Fortschritt eintreten.

sie für ihre großmachtebeuvinisti 
sehen Ziele wirszunutzen. Zeugt 
davon nicht bcispieiswe.se dte 
HdzpuliUk Pekings in Südoetsmen 
sowie seine Versuche, die auf 
Abenteuer sinnende Führung Kam- 
puclicqs gegen das spzialiMöcbc 
Vietnam aufzuheizen?

Pekings internationale Aktivi
täten. die in letzter Zeit zuge- 
nooimen haben, werdest immer 
mehr zu einem ernsten entstabili- 
sierenden Faktor der Lage in der 
Welt, besonder.« wenn man be-

chioeiische Führsmg. <fen „Ideen" 
von Mao folgend, «he Kriegseor- 
bereitungen ununterbrochen ver
stärkt und die totale Militarisie
rung ihres Landes betreibt Peking 
setzt ungeachtet der entschiedenen 
Proteste der Weltöffentlichkeit die 
Kernwaffenversuche in der Atmo
sphäre fort. Die chinesischen Füh
rer nahmen positiv die Entwick
lung der Neaitronenbombe in den 
USA ruf. Da, Blatt de« ZK der 
KP China, die Zeitung ..Renminh 
Rjpao". erklärte sogar unverblüsnt. 
daß die Neutronenwaffe ..eine gar 
nicht so sr hlecnte Waffe" sei.

BRD. 37 000 Arbeiter beteiligen sich am Landesstreik dar Stahlwerker. 
Die Streikenden (ordern Erhaltung der Arbeitsplätze. Einstellung der Mas 
senkündigungen, Lohnerhöhung. In ihrem Bestreben, den Streik abzuwur- 
gen, droht die Vereinigung der Unternehmer dieses Industr.ezweigos mit 
Massenaussperrungen.

Unser Bild: Streikend« 
bürg registrieren.

Foto: UPI—TASS

Wahlergebnisse in Belgien

UNGARN. Das isf eins der jüng
sten Bilder aus Albertirsa, wo am 
Endpunkt der internationalen Hoch
spannungsleitung Umspann

Die. fast endgültigen Ergebnisse 
der außerordentlichen Parlaments- 
Wahlen. die in Belgien stattgefun
den haben, sind eigentlich bekannt. 
Im Repräsentantenhaus wurden die 
Positionen der Parteien der ehema
ligen Regierungskoalition im gro
ßen und ganzen etwas geschwächt. 
■' verloren insgesamt sieben

Nach Auffassung des zurückßc- 
Iretcncn Ministerpräsidenten Paul 
Wanden Boeynants waren die Wah
len unnütz, denn ihre Ergebnisse 
erleichterten nicht die Lösung des 
Problems der Regionalisierung des 
Landes.

Die Streitigkeiten und Diskussio
nen um das Problem der Rcgional-

reform, die eine gewisse Erweite
rung der Vollmachten von Flan
dern. Wallonie und Brüssel vor
sah. waren, wié Kommentatoren 
fcststellett. fediglich eine formelle 
Ursache für die Regierungskrise 
und für die Veranstaltung von 
vorfristigen Wahlen. Die Wahlkam
pagne. die die herrschenden Par
teien unter der Losung der Regio
nalisierung durchführten, fand in 
einer Atmosphäre der Gleichgültig
keit der Wähler statt. Laut einer 
von der Zeitung „La Libre Belgi- 
que“ veranstalteten Umfrage äu
ßerten sich 61.8 Prozent der be
fragten Bürger dagegen, daß die 
Wahlen abgehalten werden, weit 
sic der Auffassung waren, daß sie

ihre Lage nicht verbessern werden. 
Diese . Gleichgültigkeit kam auch 

■ bei der Abstimmung zum Aus
druck: Laut vorläufigen Angaben 
gab es bei diesen Wahlen doppelt 
so viel Wähler, wie bei den voran
gegangenen. die unausgefütlte Zet
tel in die Wahlurnen ließen

Die Beobachter selten eine Er
klärung dafür darin, daß die Be
völkerung viel mehr an der Lö
sung von akuten wirtschaftlichen 
und sozialen Problemen interes-- 
siert ist Die Industrieproduktion 
des Landes ist zur Zeit eigentlich 
auf dem selben Niveau wie vor 
vier Jahren, während der Preisan
stieg andauert und die Arbeitslo
sigkeit. die 6,5 Prozent der arbeils-

fähigen Bevölkerung betroffen hai, 
nach wie vor hoch ist. Dieser Pro
zentsatz der Arbeitslosigkeit ist 
einer der höchsten unter den 
F.WG-Lândcrn. Es ist kein Zufall, 
daß die Kommunistische Partei 
Belgiens, -die währen«! der Wahl
kampagne die Notwendigkeit her
vorhob. auf Lösung der wirtschaft
lichen und sozialen Probleme hin
zuwirken, ihre Positionen verstärk
te. indem sie im Repräsentanten
haus mehr Stimmen und Sitze als 
be! den vorigen Wahlen bekam.

Ungeachtet einer gewissen 
Schwächung der Positionen haben 
die "Parteien der ehemaligen re
gierenden Koalition die Mehrheit 
im Repräsentantenhaus aufrechter
halten. und Beobachter sagen keine 
nennenswerte Veränderung in der 
parteimäßigen Zusammensetzung 
des künftigen Kabinetts voraus.

Zur Zett ist diese Leitung, eine 
„Freundschaftsbrücke" zwischen den 
sozialistischen Bruderländern, zur 
Inbetriebnahme fertig. Die sowjeti
schen und ungarischen Abschnitte 
der Leitung Winniza—Albertirsa ha
ben sich vereinigt Dio Inbetrieb
setzung der Fernleitung ermöglicht 
es, den Austausch von Elektroener
gie zwischen den Staaten, die 
durch das Energiesystem „Mir" der 
europäischen sozialistischen Länder 
vereinigt sind, bedeutend zu ver
größern.

Foto. TASS

SOFIA. Ein Treffen von 
Vertretern der nationalen 
Friedensbewegungen de- 
sozielistischen Länder hat 
in Sofia slattgefunden. An 
ihm nahmen Delegationen 
Bulgariens. Ungarns, der 
Sozialistischen Republik 
Vietnam, der DDR, Kubas, 
der Mongolei, Polens, Ru
mäniens, der Sowjetunion 
und der Tschechoslowakei 
teil. Zu dem Treffen war 
auch der Präsident des 
Weltfriedensrats, Romesh 
Chandra, erschienen.

Die Teilnehmer des 
Treffens äußerlen sich 
anerkennend über die Tä-

Friedensbewegung zum 
Kampf de' Völker für die 
Entspannung, gegen 
Wettrüsten, für die 
rüstung. gegen Kolonialis
mus, Rassismus und Apart-

EinweiteresManöver
USA-Außenminister Cyrus Van

ce hat in einer Ansprache im USA- 
Fernsehen die Überzeugung zum 
Ausdruck gebracht, daß „ungeach
tet bestehender Schwierigkeiten“ 
die ägyptisch-israelischen Ver
handlungen über die- Unterzeich
nung eines Friedensvertrages fort
gesetzt würden. Er betonte, zwi
schen Kairo und Tel Aviv gebe es 
keinerlei Probleme, die die Seiten 
nicht lösen könnten.

Die Erklärung des amerikani
schen Außenministers ist ein be 
redter Beweis dafür, daß Washing
ton über die Verzögerung der end
gültigen Fertigstellung der ägyp- 
tisch-israeli sehen Separatabma
chung keinesfalls beunruhigt Ist.

Nach Auffassung politischer Be
obachter hätten die zwischen den 
Seiten aufgetretenen „Meinungs
verschiedenheiten“ ausschließlich 
propagandistischen Charakter und 
dienten dazu, das antiarabische 
Wesen des in Vorbereitung befind
lichen ..Friedensvertrages" zwi
schen Kairo und Tel Aviv zu tar
nen. So wird festgestellt, daß die

L'SA in der gegenwärtigen Situa
tion zeitweilig der ägyptischen 
Führung Gelegenheit bieten, bei 
den separaten Verhandlungen nach 
außenhin . Festigkeit“ z«i demon
strieren. Die Teilnehmer des unter 
Washington- Schirmhcrrsch a f t 
veranstalte t e n ägyptisch-israeli
schen Kulihandels brauchen dies, 
um vor allem die auf der Bagda 
der Gipfelkonferenz ausgearbeitete 
antiimpcrwlistisciie Plattform auf- 
z u wachen. Gerade zu diesem 
Zweck versuchte Kairo rux'li wäh
rend Vance Jerusalem-Aufenthalt- 
einigen arabischen Ländern» „klar- 
zuniacben". daß die Verhandlun
gen in eine „Sackgasse" geraten 
sind, eben weil die Führer Ägyp
tens „nach wie vor die gesamtara
bischen Interessen verteidigen“.

Die jordanische Zeitung „Al- 
Anbar" hat das Kapitulantentum 
der ägyptischen Führung scharf 
verurteilt. Die Zeitung betonte, daß 
Präsident Sadat trotz der Unver
söhnlichkeit und militanten Hal
tung Tel Avivs erneut substaitticllc 
Konzessionen gemacht und sich 
zur Unterzeichnung des Separat
vertrages bereit erklärt habe. Auf 
die angeblich zwischen Ägypten 
und Israel bestehenden „Meinungs 
Verschiedenheiten" eingehend, stellt 
die jordanische Zeitung fest, daß 
diese nur ein politisches Manöver 
seien, das Kairos Prinztpientreuc 
demonstrieren und seine faktische 
Kapitulation tarnen solle.

Wachsendes Heer 
von Arbeitslosen

Eine anhaltend hotte Arbeit«'-»- 
sigkeit kennzeichnet die Situation 
in den Ländern Westeuropas.

Im November wurde in Frank
reich mit 1,3 Millionen offiziell re
gistrierten Arbeitslosen der höchste 
Stand seit dem zweiten Weltkrieg 
erreicht. Die Gewerkschaften spre
chen auf der Grundlage von Be
rechnungen. die nach den Kriteri
en des Internationalen Arbeitsam
tes in Genf angestellt wurden, so
gar von 1,8 Millionen Erwerbslo-

In Italien nähert sich die Zahl । 
der Arbeitslosen der 2-Millionen- 
Grenze.

Die Zahl der Arbeitslosen und 
Kurzarbeiter in der BRD ist im 
November angestiegen und liegt 
oberhalb der Millionengrenze. Wie 
der Präsident der Bundesanstalt 
für Arbeit. Stingl, am Dienstag be
kanntgab, erhöhte sich die Zahl 
der Arbeitslosen um 25 400 auf 
927 000. Bei den Kurzarbeitern 
wurde eine Zunahme um 28 400 
auf 155 400 verzeichnet

Kulturelle Eigenarten, Besonderhei
ten der allgemeinen Lcbcnsbedingun- 
(en trugen o/t zur Namensgebung der 

ölker bei. Auch die einheimische Be
völkerung des arktischen Amerikas 
und Grönlands Ist gewissermaßen un
ter einem Spitznamen bekannt ge
worden Kanadische Indianer nannten 
ihre nördlichen < Nachbarn F.skimant- 
sik. Rohfleischesser. Französisch^ 
Pclzjäger und Händler trugen zur 
Verbreitung des Namens bei.

daß die vor kurzem In 
Moskau angenomme n e 
Deklaration des Politi
schen Beratenden Aus
schusses der Teilnehmer
staaten des Warschauer 
Vertrages der Weltfrie
densbewegung neue Im
pulse verliehen habe.

essismus una nperi- 
Sle hoben hervor, I

DJAKARTA. In Indone 
sien sind weitere 1 320 
politische Häftlinge frei- 
gelassen worden, die rund 
zehn Jahre unter schwe
ren Haftbedingungen auf 
der entlegenen Insel Bu- 
ru gefangengehalten wur
den. Sie waren im Zu
sammenhang mit den 
Ereignissen vom 30. Sep
tember 1965 verurteilt 
worden, als infolge einer 
Verschwörung der inne- 
-en und der internationa
len Reaktion die kommu
nistische Partei sowie vie
le fortschrittliche und de
mokretische Organisatio
nen und Parteien Indone- 

zerschlagen wur- 
Ihre Schuld blieb 

unbewiesen. Einer Mel
dung der Nachrichten-

agentur ANTARA zufolge 
sollen die Behörden dem
nächst weitere 1 300 poli
tische Gefangene freilas-

gig von der sozialökono
mischen Ordnung dieser

DIE EIGENBEZEICHNUNG der Eskimo isf Inuit, 
der Plural von Inua, Mensch. Die Bezeichnung 
Eskimo setzte sich sowohl in de' wissonschaft- 

‘ ’ Belletristik durch, 
.. ..... ........  ......... eigenartigen Na

mensgebung auf sich? Tatsächlich haben die

LUANDA. Die Außen 
Politik der Volksrepublik 
Angola basiere auf den 
Prinzipien der Nichtpakt
gebundenheft, der Ach
tung der Souveränität al-

chen Koeiistenz und der 
vollen Gleichberechtigung 
und des gegenseitigen 
Vorteils der Partner, hat 
der Vorsitzende der 
MPLA und Präsident der 
VR Angola, Agostinho 
Neto, auf einer Massen
kundgebung in Luanda 
erklärt.

den auch in der Zukunft 
eine Politik der Nlchf- 
paktgebundonhett betrei
ben und die gleichbe

mit allen Ländern der 
.Well, die unsere Souve
ränität achten, unabhän-

PARIS. Die Pläne zur 
Erweiterung der Voll
machten des sogenannten 
Europäischen “ ' 
stoßen auf 
Opposition

Parlaments 
wachsende

sischen Öffentlichkeit. Sie 
qualifizieren diese Pläne 
als eine Gefahr lür die 
Souveränität und lür den 
unabhängigen Kurs Frank
reichs bei der Lösung po
litischer. wirtschaftlicher 

Fragen.

erklärte,Jacque

on unvermeidlich unlèr 
die direkte Kontrolle der 
BRO und der USA geraten 
wird. Er hob hervor, daß

USA gestalteten Europa 
Frankreich Unterjochung

| Sitte schließt jedoch nicht aus, daß schon in al- 
। ter Zett auch eine regelrechte Zubereitung der

Nahrungsmittel geschah in steinernen

mit Robbenöl und Docht aus Moos be-

| unbekannt gewesen zu so’n.
i Dia Frauen durften in alter Zeit er- 
I Mahlzeit kommen, wenn die Männer 

rett« beende’ hatten. Und noch einereift beendet hatten. Und noch eine, den reli
giösen Vorstellungen «Jer Eskimo entstammende 
Vorschrift galt es zu beachten: Es war verboten, 
Land, oder Seetiere durcheinander zu essen. 
Hatte man etwa Rentierfleisch verzehrt, so durfte 
Wal erst genossen worden, nachdem die vorher! 
ge Mahlzeit verdaut worden war. Auch durf-

somit die eigene Eiistenz nicht zu gefährden,

die Behausung gebracht werden wie Landtiere.

DIE GEGENSÄTZLICHKEIT von Land und Meer

hohen Norden (heute etwa 6* 000 Menschen) er
gab sich auch die Art der traditionellen Esjiimo-

als Ausgangspunkt ihrer Global 
Strategie die L'nvermeidHclikeit ei
nes neuen Weltkrieges halten.

„Der Krieg ist-eine ganz norma
le und demzufolge unvermeidliche 
Erscheinung", hatte der Verteiiti- 
gungsmirâsfer der VR China in 

von der Zeitung „Renminh 
' veroffentiiehien Artikel zy- 

erklärt.
Großmacht und als ständi- 

Witglied des UN Sicherheits- 
trägt China indes besondere 

Verantwortung für die Aufrechter
haltung des Friedens und der Si
cherheit der Völker. Von welchem 
Veraiitwortunsgeiühl Pekings ge
genüber der Völkergemeinschaft 
kann aber heute die Rede sein.

iiach wie vor hartnäckig gegen d.c 
nukleare Abrüstung wenden und 
die sowjetischen Vorschläge für ei
ne internationale Konvention über 
die Festigung der Sicherheitsga
rantien für die nichtkcrnwaffenbe- 
silzendcn Staaten ais einen „wei
teren Betrug" bezeichnen?

Die Pekinger Führer sind nach 
Kräften bemüht, ■, in verschiedenen 
Gebieten der Erde Konflikte und 
Widersprüche hervorztiruicn und

Kr.cgspolent;.il ihres Landes be
schleunigt verstärken, trachten da
nach. überall, »o mir möglich, die

ohne an die Kosten zu de 
Es ist keilt Geheimnis.

Ungs auszuntiueri. diesem für den 
Frieden 'O gefährlichen militari
stischen Kurs Chinas Vorschub zu 
leisten beginnen. China wird äuL 
gepäppclt. wird mit Waffen vor-

gen dieser kurzsichtigen Politik 
nachdenkt, die mmer mehr an die 

Politik derschändliche Münch 
•tOr Jahre erinnert

Da« in Hongkong erscheinende 
Bullrtn ..China Ne».« Analyse»" 
stellt in bezug aui den Flirt Chi
nas mit dem Westen die Frage: 
„Werden diese freundschaftlichen 
Beziehungen noch in etwa 20 bis 
25 Jahren bestehen, wenn es Chi
na inzwischen gelingt, eine große 
Militärmacht zu werden?“ Und 
schließt mil der etwa« traurigen 
Bemerkung „Aber nur wenige 
Politiker schauen 20 bis 25 Jahre

Schade!

Walentin TIMOSCHIN

Unlautere Absichten
Dic Teilnehmerstaaten der Ge- 

samleuropäischeli Konferenz über 
Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa sind ,n der Schluf" 
«er Konferenz die feiert 
pfk'chtung eingegangen. 
sammenarbeit zu entwickeln sowie 
zur Verständigung und Vertrauen, 
zur Herstellung ircundschaftlicher 
und gutnachbarlicher Beziehungen 
untereinander, zum Weltfrieden, 
zur Sicherheit und zur Gerechtig
keit bäizutragen. In diesem Geiste 
zu handeln, ist heilige Pflicht 
nicht nur der Politiker nnd der 
Staatsmänner, sondern auch der 
Presseorgane, die bekanntlich auf 
die Beziehungen zwischen den 
Völkern starken Einfluß ausüben,

An diese Pflicht' der Presse zu 
erinnern, veranlaßt eine neuerliche 
antisowjetische Veröffentlichung 
des Londoner ..Daily Telegraph", 
in einem längeren Artikel sucht 
ein gewisser Robert Mos« den Le
ser damit einzuschüchtcrn. daß die 
Sowjetunion angeblich „den Weg 
einer globalen Offensive gegen dbn 
Westen betreten hat."

Zur Bestätigung seiner ,,scharf
sinnigen“ Schlußfolgerungen ver
mag der Verfasser nichts weiter 
als seine eigenen Behauptungen 
von aggressiven Absichten der So-

sehen Geheimdienst gesammelte 
„Informationen“ anzuführeit.

Der Zweck der Veröffentlichung 
liegt klar auf der Hand Sie soll 
gegenübi- der Sowjetunion Miß

und jene Politzk-.- im Westen un
ter Druck setzen, die für die Festi
gung der Entspannung und für ei
nen erfolgreichen Abschluß der 
Verhandlungen über eine Begren
zung der strategischen Offensiv- 
Waffen tcnlrcten.

Der Verfasser macht daraus 
auch gar keinen Hehl Mit seinem 
Vorwurf gegen <ke Sowjetunion, 
sie strebe nach . globaler strategi
scher Überlegenheit", will er ge
gen Abrüstung und gegen d e Ent
spannung überhaupt Stimmung 
machen. Offengeslanden ein höchst 
verwerfliches Ziel.

Aber gerade

$

wjeiunion sowie vom

, der 
„___  ___  __ ______ den die
Redaktion dieser Zeitung verfolgt, 
deren ganzes Streben darin be
sieht. durch Lügen und Verleum
dungen die Entspannung zu unter
graben und die Vereinbarungen 
ion Helsinki in Frage zu stellen, 
in denen sich alle Staaten, darun
ter die Sowjetunion und Großbri
tannien. zur Festigung des Frie
dens und der Sicherheit der Völ
ker bekannt haben.

Aus dem Dossier der „Freundschaft"

Leute hinter dem
Siedlungen. Die Niederlassungen der Eskimo um
faßten in der Regel kleinere Gruppen, etwa in 
der Größe einer oder mehreren Familien, die 
weil verstreut lebten. „Dörfer", d. h. Ansiedlun
gen größeren Umfangs, waren nur dort möglich, 
wo die Nahrungsgrundlage für eine auf dem 
engen Raum konzentrierte Bevölkerung einiger-

Auch der Hausbau war in der Vergangenheit 
in hohem MaBc von der Art und Weile dei 
Nahrungserwerbs abhängig. Manche Gruppen 
lebten nur währqnd eines T-

. ___r~- lie umher,
lieh all|äf>rlich wiederholenden

Wirlschaltszyklus jagten sie Meerestiere (Wale, 
Walrosse, Seehunde» oder folgten den wilden 
Rentieren (den Karibus), fischten und sammelten 
pflanzliche Zusatzkosl.

zwei Bohausuogsarten unterscheiden — feste und 
transportable Wohnstätten. Oie testen Häuser 
wurden längere Zett bewohnt, z. B. einen Win
ter über. Im Frühling deckte man die Dächer ab. 
um der Sonne imbebinderlen Zugang zu ver
schalten. Diese „Belüftung" war eine sehr einla
che, aber rocht wirkungsvolle hygienische Maß
nahme. Im nächsten Winter wurden diese Häu-

den Wanderzügen mitführte, gehören die Som
merzeit* mit ihrer Bedeckung aus zusammenge- 
nähten Karibu- oder Robbenlellen.

AUS DER VIELFALT fester Wohnstätten der 
Eskimo, die das große Anpassungsvermögen des 
Polarvolkes an die Umweltbedingungen unter 
streichen, ist jedoch zweifellos das Schneebeus, 
das berühmte Eskimohaus (,lglu" am meisten be- ■ 
kennt. Diese Schneehütte ist ein Kuppelbau, er
richtet aus den Schneeblöcken, die in e’ner • 
steigenden Spirale aneinandergefügt werden. Erst 
nachdem der „Schlußstein“ oben eingelassen ist, 
graben sich die Erbauer aus dem geschlossenen 
Innenraum den Weg ins Freie. Bemerkenswert

Polarkreis
ist in diesem Zusammenhang daß die Eskimo für 
„Schnee" zahlreiche Begriffe kennen, die dessen 
unterschiedliche Zusammensetzung und Eignung

Die Wände einer solchen Schneehütte sind 
etwa 20 Zentime'e- dick, die einzelnen Blöcke

50 Zentimeter hoch). Für ein Schneehaus mit 
einem Durchmesser von 3 Meter benötig’ man 
etwa 40 Blöcke. Diese werden mit dem Fuchs-

Eskimo früher ein Gerät eu« Kno- 
ogenennle« Schneemesser, mit dem 

auch die Pefzkteidung abgeklopft oder die 
Schlittenkufen gereinigt werden konnten.

Zum besonderen Komfort des Schneehauses 
gehört ein Fenster, das mit einem durchscheinen
den Eisblock verschlossen wi-d. sowie ein je 
nach Sonnenstand seitlich daneben gestellter 
Schneeblock als Reflektor. Des Eis für des Fen
ster muß unter Umständen von einem entfernt 
gelegenen See herbeigeschalft werden Wandern 
die Eskimo weiter, nehmen sie den wertvollen
Eisblock mit.

In einem Schneehaus kann es bei brennender 
Tranlampe und infolge der Atemtätigkoit der 
Manschen so warm werden, daß die Kuppel zu 
tropfen beginnt. Deshalb schneiden die Eskimo 
ein kleines Lüflungsloch in die Schneewand — 
von ihnen — Nase genannt —. um die nötige 
Lutfzirkuletion zu gewährleisten.

IN DEN LETZTEN Jahrzehnten ist in einigen 
Folge der Industrialisie- 
Tendenz zur Bildung qrö 

zu beobachten.

tergeführt. Eine Ausnahme stellt das Kulturzen
trum in Iglulik (Nordwestterrilorium Kanadas) 
dar, ein Stainbau in Gestatt einer überdimensio
nalen Schneehütte.

bcispieiswe.se
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Oer Lehrmeister

Und morgen ist wieder 
Ubungskampf

...Wieviel „Feuerllnlcn" haben 
sie überwunden? Vier? Oder 
vielleicht fünf? Eigentlich hat 
das keine Bedeutung, dachte 
Sergej Beisch, während er aus 
seiner Schanze die kahlen ver
schneiten Höhen beobachtete. 
Zur Zelt beunruhigte ihn der be
vorstehende „Sturm". Jenseits 
der Hügel, die leichte Wolken- 
mützen trugen, lauerte der „Geg- 
ner". und der muBte vernichtet 
werden.

Sergej schaute über den 
Rand des Schützengrabens nach 
hinten. Bis zum Horizont er
streckten sich verschneite Felder, 
hier und da zeichneten sich klei
nere Kieferwäldchen ab — ge
nau wie in seinem Helmatgebiet 
Kustanal im Winter. Unwillkür
lich erinnerte er sich an seine 
Eltern, an das Kollektiv. In dem 
er vor dem Armeedicnst gearbei
tet hatte, an seine Freunde.

Und dann kam der Gestel
lungsbefehl.

..Nun. Serjosha. gearbeitet 
hast- du gut, hoffentlich wirst du 
auch ebenso gut dienen", sagte 
zu ihm der Rayonmilitärkommis
sar bei der Einberufung zum Mi
litärdienst.

„Ich werde mir Mühe ge
ben...". antwortete Sergej nur. 
Doch seine innere Stimme ver
sprach — ich werde es schaffen.

deinen Armeedienst begann 
er In der Kompanie, die als die 
beste Im Truppenteil galt

Frühaufstehen, Nachtappells, 
Obüngskämpfe... Belsch hatte 
nicht geahnt, daß es so schwie
rig sein wird. Doch er ließ den 
Mut nicht sinken und scheute 
weder Mühe noch Geduld, um 
seinen Militärberuf zu meistern. 
Die „Gebote" des Armeelebens 
hatte Sergej ganz schnell erlernt 
Schon nach sechs Monaten sei
nes Armeedienstes galt er als be
ster Schütze In der Kompanie.

„Prachtkerl!“ lobte Ihn sein 
Kommandeur auf dem Schieß
platz. „Es wäre prima, wenn 
auch andere so schießen könn
ten!"

Sergej verstand die Andeu
tung: Bald übernahm er Paten
schaft über seinen Kameraden 
I. Grlnko...

...Mit lautem Zischen erhellte 
eine Signalrakete den Winter
himmel. „Vorwärts!" schallte das 
Kommando. Und auf einmal 
wurde die ganze Steppe lebendig. 
Mit lautem „Hurra!" Hefen die 
Schützen in weißen Kitteln auf 
die Hügel zu. Dröhnend über
rannten die Panzerkraftwagen die 

Tarnkulissen und begannen den 
Abhang zu stürmen.

„Nur vorwärts, Igor!“ rief 
Sergej seinem Kameraden Grln
ko zu. „Welter gehfs noch

schwieriger!" Seine Stimme ging 
Im Getöse des Kampfes unter.

Je höher sie stiegen, desto 
Steller wurde die Hügelwand. 
Mühsam kämpften sie sich vor
wärts. „Nur vorwärts, nur vor
wärts-" pochte es In den Schlä
fen...

Nun sind die schwierigen paar 
Hunderte Meter zurückgelegt. 
Die Höhe ist erklommen! Ange
strengt heulen die Motore der 
Panzerkraftwagen, die nur mit 
Mühe die Berge hinaufkommen. 
Ein Kommando folgt auf das an
dere. die Schützen manövrieren 
gekonnt, bauen Im Lauf Ihre 
Kampfordnung um. lassen den 
verdatterten „Gegner" nicht zu 
sich kommen.

Sergej führt seine Gruppe si
cher ans Ziel. Das wichtigste 
Ist — das eingeschlagene Tempo 
nicht herabsetzen. möglichst 
schneller und ohne Verluste die 
gestellten Aufgaben erfüllen.

Schon sieht man die blauen 
Fähnchen — die Grenze des 
Dislozierungsbereichs des „Geg
ners"...

...Und am Abend, wenn die 
Motorschützen Ihre Kampftechnik 
In Ordnung gebracht und beim 
Kompanieobmann ihre Ausrü
stungen abgegeben haben, flam
men in der Roten Ecke der 
Kompanie die Lichter auf. Die 
Jungen Soldaten erinnern sich an 
den vergangenen Tag. an den 
Übungskampf, der sie auf dem 
schwierigen Armeeweg der 
Selbsterkenntnis eine Stufe hö
her geführt hat...

„Jungs, wen haltet Ihr unter 
euch für den besten Soldaten?" 
fragte ich in einer der Kompa
nien.

Die Frage war an und für 
sich unerwartet und ließ alle ei
nen Moment lang nachdenken. 
Aber dann rief man In einem 
vielstimmigen Chor: „Alexander 
Maike, den Sergeanten Alexan
der Maike!"

„Es ist unser Filmvorführer," 
präzisierte ein untersetzter breit
schultriger Junge. „Einmal ha
ben wir nachgerechnet: Wenn 
man all die Filmstreifen, die 
Alexander uns vorgeführt hat. 
aneinanderklebt, kann man da
mit siebenmal den Erdball um
wickeln."

„Filmvorführer Ist er Ja erst 
vor einem Jahr geworden", fiel 
ihm ein anderer Junge Ins Wort 
„Vorher war ja Maike Kraft
fahrer. Könnt ihr euch noch an 
den Fall, beim Marsch erinnern, 
an die Panne mit dem Kraftwa
gen von Kasarbw?“

„Und ob!“ Alle begannen 
darüber lebhaft zu diskutieren.

Und ich erfuhr eine Interessante 
Geschichte...

Die Marschroute war ziemlich 
kompliziert. Unter unbarmherzi
ger Sonne rollte die Kolonne 
durch die Steppe. Plötzlich 
blieb ein Kraftwagen stehen. 
Die anderen hielten auch. Mehre 
re Soldaten eilten schon zum 
Wagen: Was Ist denn los? Der 
Fahrer, ein Junger Soldat, zuck
te nur verständnislos die Ach
seln: Erst vor einigen Minuten 
funktionierte der Motor normal! 
„Lallt mal mich ran.“ sagte Mai
ke unternehmungslustig. „Ich 
hab die Panne noch von weitem 
gespürt." „Wieso gespürt?" staun, 
te der Junge Kraftfahrer. „Nun. 
ich hab einen besonderen Spür
sinn auf Benzin", antwortete 
Alexander.

Alexanders Vermutung war 
richtig: die Treibstoffleitung 
war geplatzt. In einigen Minuten 
wurde die Panne beseitigt, und 
die Kolonne rollte weiter...

„Als man In der Kompanie so
zialistische Verpflichtungen über
nahm. sagte A. Maike, er wolle 
hochqualifizierter Panzerfahrer 
werden", erzählte mir W. Schipu
lin. „Nicht alle glaubten damals 
daran — ein Panzer Ist kein 
Kraftwagen. Aber Alexander 
versicherte uns: .Ich werde es 
schon schaffen, das sollt Ihr se
hen!1 Und er hat es geschallt. 
Heute besitzt er die Panzerfah
rererlaubnis."

Über A. Maike erzählten mir 
seine Freunde sehr viel, so daß 
Ich fast alles über Ihn wußte, als 
wir uns trafen. Ich interessierte 
mich nur für seine Zukunftsplä- 
ne. Er antwortete: Ich werde all 
meine Kräfte daransetzen, um so 
zu dienen, wie es sich einem So
wjetsoldaten gehört."

Sergej Beisch und Alexander 
Maike kennen einander nicht. 
Viele Hunderte Kilometer lie
gen zwischen Ihren Dienstorten. 
Nach dem Armeedienst kehren 
sie In Ihre Heimatdörfer zurück, 
um dort. In den Steppen Zentral
kasachstans. wieder ihrem Lieb- 
llngsberut nachzugehen: Beide 
waren vor dem Armeedienst Me
chanisatoren. Macht nichts, daß 
sie erst nur wenige Frühlings
furchen durch die Felder gezo
gen haben. Im nächsten Frühling 
holen sie es ein.

Kann sein, daß sie sich einmal 
auf dem Weg des Arbeitsruhmes 
begegnen werden: Man hat von 
den beiden schon vor Ihrer Ein
berufung als von tüchtigen Ar
beitern gesprochen. Zur Zelt 
haben sie es aber mit ernsten 
Aufgaben zu tun — sie bewa
chen die Heimat Ihrem Solda
tenberuf schenken sie alle ihre 
Kräfte.

W. MUROMZEW

Truppenteil N.

„Ist das aber ein Wetter!" dach
te Viktor und schaute besorgt auf 
seine Freunde ,Ob wir es schaf
fen werdeni1"

Das Wetter schien den Schützen 
auch wirklich nicht hold zu sein’ 
Schwere zerfetzte Wolken bedeck
ten den Himmel, seit dem Morgen 
schneite cs ununterbrochen. Von 
den Hügeln, die den Schießplatz 
umgaben, rückte dichter Nebel her
an. Man konnte nur mit Mühe die 
am Rande ces Platzes aulgestell
ten Zielscheiben sehen. Und das 
beim Prüfungsschießen!

Vor Beginn der Übungen sagte 
der Zugführer Leutnant Nalimow: 
„Bruch, morgen werden Sie die 
Leitung des Zugs übernehmen." 
Das war ein ernster Auftrag, 
selbst für Viktor, der schon an
derthalb Jah e beim Militär war. 
Und Jetzt hatten er und seine 
Freunde eine P.üfuag zu bestehen. 
..Zugführer 2! Bringen Sic Ihre 
Leute in die Kampflinic!“ erschall
te es von der Kommandostelle.

Nun ist es mal so weil... Viktor 
erteilte exakte Befehle, vergaß abei 
dabei nicht, die Jungen aufzu
muntern Für sie war das erste 
Prüfungsschießen ja doppelt so

schwer. „Gruppe, anlegen!" Die 
jungen Soldaten erfüllten sein 
Kommando etwas zu träge, aber 
es ging schon „Feuer!" Einer 
nach dem anderen feuerten die 
Soldaten Gaibcn auf die Zielschei
ben ab, leeie Patronenhülsen kipp
ten in den Schnee.

„Erste Zielscheibe — Volltref
fer. zweite — d.ci Treffschüsse, 
dritte.." berichteten die Beobach
ter. „Ganz gut fürs erste Mal", 
vermerkte Bruch in Gedanken. 
„Nächste Gruppe — in die Kampf
linic...“

In die Kasernen kehrten sie in 
froher Stimmung zurück: Schon 
auf dem Übungsplatz sagte der 
Kompanieführcr, daß der zweite 
Zug die Prüiung mit einer „Vier" 
bestand. Jeder Soldat begriff, daß 
■auch dem Untersergeanten Bruch 
im Erfolg des Kollektivs keine 
geringe Rolle zukommt — war 
er doch Zugführer während der 
Schießübungen.

„Bruch wird in der Truppen- 
einheit off Lehrmeister • genannt. 
Zwar paßt dieser Zivilbegriff 
nicht . ganz in das Armee- 
leben hinein, dennoch ist der Un
tersergeant Bruch für seine Dienst-

kameraden auch wirklich einer.
Viktor erinnert sich noch 'ganz 

gut an den Tag. als et selbst 
senle erste Schießprüfung ablcg- 
le. Sane älte-en Kameraden hat
ten ihm clngervdet: „Vergiß-nicht, 
daß von dir letzten Endes das Re
sultat der Gruppe abhängt.“ Heu
te kann ei 'flicht beschwören, ob 
gerade diese Worte dazu beitru
gen. daß er alle Schüsse treffsicher 
abfeuerte, doch eins weiß er be
stimmt: Das Verantwortungsgefühl, 
daß ihm eingeflöOt wurde, das 
Bestreben, das Vertrauen seiner 
Kollegen zu rechtfertigen, spielten 
dabei keine geringere Rolle.

Die ersten acht Monate seines 
Armeedienstes verstrichen wie im 
Fluge.

Tngein, tagaus vervollkommne
te Viktor seine militärischen Kennt
nisse. und schon bald galt er 
als einer der fleißigsten und zuver
lässigsten Soldaten in der Kompa
nie.

Für seine Aufrichtigkeit, für sein 
ständiges Streben, jeden Auftrag 
möglichst besser und schneller zu 
erfüllen, erwarb er die Anerken
nung und Achtung seiner Freun
de und Vorgesetzten.

Besonders tat steh Viktor Im 
Sport und im Schießen hervor, er
folgreich war er auch im politi
scher. Unterricht Und das war 
wahrscheinlich der Grund, daß 
man ihm die Führung einer 
Gruppe vön Neueinberufenen an- 
vertraute.

Von nun ,1n begann eine neue 
Etappe in seinem Armeeleben: Er 
trug Verantwortung dafür, daß 
seine Untersetzten ebenfalls zu gu
ten Soldaten wurden.

Viel Mühe und Geduld legte der 
frischgebackehe- Gruppenführer an 
den Tag. oft verbrachte er zusam
men mit seinen Jungen bis 5—6 
Stunden täglich auf dem Übungs
platz. eine'große Erziehungsar
beit leistete er auch in der 
Freizeit.

Und als in der Einheit der so
zialistische Wettbewerb unter der 
Devise „Die Traditionen der VA- 
ter mehren!" gestartet wurde, 
schloß sich die .Gruppe Bruch ihm 
als erste an.
• Etwa drei Monate dauerte die 

Ausbildung, der jungen Soldaten, 
lind nun mußten sie zeigen, was 
sie gelernt hatten... '
’ Und sie hatten es gut gezeigt.

Nikolai SAWJALOW, 
Oberstleutnant

Truppenteil N.

Sie leben in
Die wissenschaftliche Mitar

beiterin des Archivs des Kareli
schen Gebietsparteikomitees P. 
Kusmina wünschte ihren Kampf
genossinnen aus Uralsk — den 
ehemaligen Mitgliedern der Par. 
tlsanentrupps. die in den Jah
ren des Großen Vaterländischen 
Krieges in Karelien gekämpft 
hatten — ein glückliches Neu
jahr1.

...Im Jahre 1942 bekamen al
le Partisanenverbände der Kare
lischen Front neue Funkgeräte, 
um ständige Verbindung mit dem 
Zentralstab der Partisanenbewe
gung aufrechtzuerhalten. Damals 

I kam hier eine Gruppe Funker

IJralsk
nach der Absolvierung der Mos
kauer Fachschule an. Unter den 
Absolventen gab es viele Radl- 
sten aus Kasachstan, darunter 
aus dem Gebiet Uralsk.

Nach dem Sieg unternahm P. 
Kusmina mehrmals Versuche. 1h. 
re Freundlnneh ausfindig zu ma
chen. und der letzte gelang ihr. 
Es stellte sich heraus, daß M. 
Makatowa. S. Drejtschuk und 
M. Ljubesnowa wie auch vor 
dem Krieg In Uralsk leben: M. 
Makatowa ist Lehrerin In einer 
Mittelschule. S. Drejtschuk ar
beitet im Gebietspartelkomitee 
Uralsk und M. Ljubesnowa Im 
Flughafen Uralsk.

„Unsere Mädchen leisteten ei
ne unschätzbare Hilfe In der 
operativen Leitung des Partisa
nenkampfes", erinnert sich P. 
Kusmina. „Von der Tapferkeit 
und vom Mut Jeder von uns hing 
vieles ab. Im November 1944 
wurde Malra Makatowa auf,Be
fehl des Stabs der Partisanenbe
wegung für Ihren mustergültigen 
Dienst mit dem Ehrenzeichen 
„Bester Funker" ausgezeichnet. 
Viel Heldenmut legten auch S. 
Drejtschuk und M. Ljubesnowa 
an den Tag. Nun schmücken die 
Medaillen „Partisan des Großen 
Vaterländischen Krieges" ihre 
Brust.

Anton DOSCH

Gebiet Uralsk

In diesem Jahr wird in der Suworow-Militärschule 
von Kalinin der 30. Abgangstattlinden. Viele ihrer Zög
linge dienen gegenwärtig in den Streitkräften der 
UdSSR. Darunter sind Kommandeure von Vereinigun
gen, Truppenteilen, Lehrer an Militärakademien.

Die Kinder der ersten Suworow-Schülcr sind gegen
wärtig bereits Zöglinge dieser Militärschule.

Die Suworow-Schüler der 70er Jahre tragen in

Ehren die Stafette der älteren Generationen weiter. 
Tagaus, tagein bereiten sie sich auf den nicht 
leichten Armeedicnst vor. Ihre ersten Gehilfen dabei 
sind ihre Erzieher — die Offiziere, unter denen es 
ebenfalls Abgänger dieser Militärschule gibt.

Im Bild: Leiter der Militärschule, Generalmajor K. M. 
Tschirkow unter Suworow-Schülem.

Ein jeder muß sich bewähren
...Armeedienst. Nie vergesse 

Ich Jenen Tag. als man uns 
Neueinberufene in den Truppen
teil brachte, wo wir unseren 
Armeedienst abzulelsten hatten. 
Überall— auf denrübungsplatz. 
in den Soldatenkasernen. In sämt
lichen Räumen herrschte eine 
auffallende Ordnung, die eine 
strenge Disziplin verriet. Damals, 
als ich das alles sah, wurde mir 
sogar etwas bange zumute.

Vor der Einberufung hörte Ich 
vieles über die Schwierigkeiten 
der Anpassungszeit, über die 
Forderungen, die an die Jungen 
Verteidiger der Heimat gestellt 
werden, über den schweren Sol
datenalltag. Darüber sprachen 
auch unsere Eltern, unsere älte
ren Kollegen, die Verwandten 
und Bekannten, als sie uns das 
Geleit In die Armee gaben.

Heute, da ich mich an meine 
damalige Verlegenheit erinnere, 
kann ich mir ein Lächeln nicht 
ersparen. Was waren wir damals? 
Die meisten unter uns waren 
kaum 18, also eben von der

Schule. Die anderen hatten ein 
oder zwei Jahre Arbeit hinter 
sich. Aber immerhin mangelte es 
uns an Lebenserfahrungen, an 
Mut und Standhaftigkeit.

Zu Hause hatten wir meist 
nur die eine Pflicht — zu ler
nen; wenn aber andere Aufgaben 
und Aufträge dazukamen, so em
pörte uns das. Wir waren auch 
manchmal ziemlich naiv und 
dachten, man würde uns hoch 
lange „bemuttern“. Und nun war 
es auf einmal ganz anders.

Schon am ersten Tag unseres 
Armeedienstes gab man uns zu 
verstehen: Hier gibt es kein Ich- 
Wlll-Nlcht oder Ich-Kann-Nlcht. 
hier heißt es — ihr müßt. In 
der Armee lernten wir eines der 
wichtigsten Lebensprinz 1 p 1 e n 
kennen: Für alles, was ringsum 
geschieht, tragen wir Verantwor
tung, alles geht uns an. Haupt
sache, wir begriffen, daß wir kein 
Recht haben, ohne den Kampf 
um die Idealen der Partei und 
des Volkes zu leben.

Der Soldatendienst ist schwer, 
aber gleichzeitig auch ehrenvoll. 
Mit Würde behütet der Sowjet
soldat den kommunistischen Auf
bau. Nicht ungefähr beziehen sich 
die Begriffe T’reue dem Volk und 
der Partei, Standhaftigkeit und 
Fleiß, hohe Ansprüche an sich 
und seine Kameraden vor allem 
auf die Soldaten.

Tausende Jungen beginnen Je
den Frühling und jeden Herbst 
Ihren Armeedienst. Die zwei 
Jahre des Armeelebens sind für 
sie eine gute Lebensschule. Und 
später, wenn sie mal auf Schwie
rigkeiten stoßen, werden sie sich 
unbedingt an einen schweren Fall 
während der Kampfübungen 
erinnern. wie sie mit ihren 
Dienstkameraden Freud und 
Leid teilten...

Iwan CHALJAWIN.
Sergeant 

der Reserve

Gebiet Zelinograd

Die beste Unterabteilung de. 
Oberleutnants Juri Rogulin am 
Denkmal der Helden vom Chassan-

Wettbewerbs um eine ehrenvolle 
Würdigung des 109. Geburtstags 
W. I. Lenins in ihrem Truppenteil.

Foto; TASS

Vaters
Stolz

DER Zug passierte die
Staatsgrenze und rollte 

weiter. Kiew, Moskau, an
dere große Städte blie
ben längst zurück. In den 
Abteilen, wo die Demobilisierter, 
fuhren, sprach man Tag und 
Nacht über die Neulanderschlie
ßung. Schon In der Truppenein
heit. als man den Jungen Kom
somolbeorderungen elnhändlgte, 
wußten sie das Endziel ihrer 
Reise: Ostkasachstan, technische 
Berufsschulen der Rayons Sa- 
marskoje und Tawrltscheskoje. 
Nach der Demobilisierung be
schlossen die Jungen (fast die 
{;anze Kompanie) In Berufsschu- 
en den Mechanisatorenberuf zu 

erlernen, um an der Neulander
schließung in Kasachstan teilzu
nehmen...

Iwan Kudelja hatte den Trak
toristenberuf In der Berufsschule 
Nr. 168 in Kalndy. Rayon Taw
rltscheskoje. zu erlernen. Die 
zwölf Monate Studienzeit ver
strichen wie Im Fluge. Und nun 
hatte er den Fachbrief eines Me
chanisators in der Tasche.

Seine Arbeltslaufbahn begann 
Iwan im Sowchos ..Oktjabrskl", 
In einer Jungen Wirtschaft, die 
damals Ihre Kräfte erst zu sam-

A-uch dabei
mein begann. Heute spricht 
man von Ihm in der Wirtschaft 
als von einem gewissenhaften 
und sachkundigen Mechanisator, 
der es versteht, nicht nur seinen 
Pflichten mit Erfolg nachzuge
hen. sondern auch den jungen 
Mechanisatoren Kenntnisse der 
Bodenbearbeitung beizubringen. 
Iwan Kudelja kennt keine Ruhe
tage: Im Frühling pflügt und 
sät er, im Sommer kann man 
ihn oft mit seinem Berieselungs
aggregat im Feld sehen, und 
wenn die angestrengte Zelt der 
Erntebergung beginnt, zieht 
Iwan mit einer SK 4 auf die 
Sowchosfelder.

„Iwan Hebt die Technik" — 
diese knappen Worte seiner Ar
beitskollegen sind auch die be
ste Erklärung für die Erfolge 
von Kudelja. In der Berufs
schule erwarn Iwan nur die 
Grundkenntnisse Im Mechanisa
torenberuf. Die langjährige Ar
beit und reiche Praxis brachten 
ihn zu den Höhen der Meister
schaft Wie die Arbeit — so der

Lohn: 1972 wurde Iwan für seine 
mustergültige Arbeit mit dem 
Orden des Roten Arbeitsbanners 
und 1978 — mit der Medaille 
„Für Erschließung des Neu
lands“ ausgezeichnet. Später 
folgten der Orden der Oktober
revolution und zahlreiche Ehren, 
urkunden des ZK des Leninschen 
Komsomol sowie des Gebletspar. 
telkomltees.

Kudelja leitet schon das 
zweite Jahr einen Erntetransport
komplex, der mit Recht zu den 
besten In der Wirtschaft gehört. 
Dabei strebt Iwan ständig da
nach. eine hochproduktive Ar 
beit des ganzen Kollektivs zu 
gewährleisten. Dafür genießt er 
auch die Achtung seiner Kolle
gen.

Schon mehrere Jahre Ist Wla
dimir Iwantschlkow im Sowchos 
„Oktjabrskl" tätig. Seine Ar
beitsbiographie begann er zusam
men mit Iwan Kudelja nach der

Demobilisierung. Der Unter, 
schied besteht nur darin, daß 
Wladimir hier, Im Sowchos „Ok
tjabrskl" aufgewachsen Ist. Heu
te gilt er In der Wirtschaft als 
einer der besten Jugendlehrmei
ster. als ein Mechanisator, der 
seinen Beruf mit Freude der 
Dorf Jugend vermittelt.

Seine persönlichen Aufgaben 
für 1978 hat Wladimir bereits 
Ende August erfüllt und arbei
tet Jetzt für April.

Zu verschiedenen Zeiten ka
men In die Wirtschaft nach der 
Demobilisierung auch I. Bukl, 
N. Samoschnl, P. Nelschltailo. 
Sie zählen mit Recht zu den 
Fortsetzern der großen^ Neuland - 
epopöe, zu denen, die die Sache 
der Väter weiterführen.

Mit Jedem Jahr wächst Im 
Sowchos der Trupp der Jungen 
Nachfolger der ersten Neuländer. 
Schließer. Grandiose Aufgaben 
stehen vor ihnen, aber sie wel
chen vor Ihnen nicht zurück: 
Sie sind sich Ihrer Kräfte si
cher.

Iwan ONISCHTSCHENKO

Gebiet Ostkasachstan

Der Alarm kam wie Immer 
unerwartet. Im Nu bestiegen die 
Funker den Peilwagen, und der 
Gruppenkommandeur Unterser
geant Juri Weilert erteilt Auf
gaben an die Soldaten, die sich 
sogleich an die Geräte setzten.

„Beginnt mit der Peilung In 
der A-Zone", vernahm Weilert 
Im Kopfhörer die Stimme des 
Kommandeurs.

„Ziel anvlslert!" Schon hat 
der Operateur Murat Sagmandl
no w das Ziel gepellt: quer über 
den Schirm schwebt ein kleiner 
leuchtender Punkt. Sofort wird 
darüber die Zentrale informiert.

Es tönt ein neuer Befehl: 
„Ziel festhalten, laut Vorschrift 
handeln!" Eine ernste Aufgabe 
— von der Meisterschaft der 
Jungen hängt In großem Maße 
der Erfolg des Einsatzes der 
ganzen Kompanie ab.

Die Jungen handeln geschickt 
und sachkundig, ohne Verzöge
rung erteilt Juri Jetzt selbst Be
fehle. Immer mehr Punkte leuch
ten auf dem Schirm des Opera
teurs auf. Bel den Funkern Ist 
Hochbetrieb.

„Gut gemacht!" kommen die 
Worte des Offiziers von der 
Kommandostelle. „Alle Angaben 
stimmen! Auch weiter so, Wei
lert!"

„Hätte nur Vater diese Worte 
gehört!" dachte Juri. Unlängst 
bekam er einen Brief von zu 
Hause, aus seinem Heimatdorf 
Borodullcha, Gebiet Semlpala- 
tlnsk.

„Die Erntearbeiten haben wir 
erfolgreich abgeschl o s s e n", 
schrieb der Vater. „Zur Zelt 
sind wir in der Kolchosfarm be
schäftigt, die Viehwinterung ist 
ja auch eine ernste Sache.

Um uns brauchst Du Dir kei
ne Sorgen zu machen. Diene nur 
gut. damit wir Alten auf Dich 
stolz sein können..."

Eine laute Stimme unterbricht 
Juris Gedankenlauf: „Achtung! 
Achtung! Nochmals Zielangaben 
präzlslerenl In zwei Minuten be
ginnt der Angriff!" Im Pellwa
gen wird es für einige Sekun
den ganz still, angestrengt zau
bern die Soldaten an den Gerä
ten. Jur! übermittelt die Anga
ben an die Zentrale.

Minuten vergehen, dann läßt 
sich irgendwo In der Ferne ein 
dumpfes Dröhnen hören: Die 
Raketenartlllerlsten haben sich 
ans Werk gemacht. Zwei, drei... 
fünf Raketen zischen In den 
Himmel. Dort, in der Höhe 
schweben die unsichtbaren Flug
zeuge des „Gegners". Gespannt 
warten alle auf das Resultat.

......Volltreffer! Untersergeant 
Weilert. geben Sie Entwar
nung!" verkündet eine Stimme 
aus dem Lautsprecher. Die Fun
ker atmen erleichtert auf 
schauen einander freudig 
Die Aufgabe Ist gelöst!

...Am Abend zog man — 
Fazit der Kampfübungen. Feier
lich sprach der Kommandeur 
der Truppeneinheit sein Lob den 
Raketenartilleristen, den Fun
kern und allen, die am Erfolg 
der Übungen beteiligt waren 
aus. Unter den Besten wurde 
wie immer auch der Name Juri 
Weilert genannt.

Und schon am nächsten Tag 
ging ein Dankbrief des Kom
mandeurs nach Juris Heimatdorf 
ab — an seine Eltern. „Wir 
danken Ihnen, daß Sie solch ei
nen guten Sohn großgezogen ha
ben. Den Namen .Sowjetsoldat' 
rechtfertigt der Untersergeant 
Juri Weilert In Ehren..."

und 
an:

das

A. MARTYNJUK, 
Hauptmann

Mittelasiatischer 
Militärbezirk
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